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MANNHEIM. Kicken oder 
Kreuzworträtsel, Spiel, Satz 
und Sieg oder Singen vor dem 
Spiegel im Wohnzimmer? 
Was hier fl apsig klingt, da-
hinter steckt eine Frage, die 
Vereine und vor allem deren 
Vorstände aktuell beschäf-
tigt. Genauer: Ist ein Trai-
nings- oder gar Spielbetrieb 
erlaubt? Wie ist es möglich, 
ein Vereinsleben in Zeiten der 

Corona-Pandemie aufrecht 
zu erhalten oder gar wieder 
zu beleben? Denn: Zwischen 
Hysterie, Hilfen, Handlungs-
empfehlungen und Hygie-
nebestimmungen bewegt sich 
das Leben in den vergangenen 
Wochen. Und das gilt beson-
ders für Orte, wo Menschen 
im Regel- (und Normal-)Fall 
zusammenkommen, um ge-
meinsam Zeit zu verbringen 

und sich sinnvoll gemeinsam 
zu betätigen. 

So ist am 14. September 
eine neue Verordnung des 
Kultusministeriums und des 
Sozialministeriums über 
Sport in Kraft getreten, die 
bis zum 31. Januar 2021 gilt 
und die Sportausübung in 
Baden-Württemberg regelt. 
Sie ersetzt seit diesem Zeit-
punkt die bisherigen separa-

ten Verordnungen Sportstät-
ten, Sportwettkämpfe sowie 
Profi - und Spitzensport. „Wer 
eine öffentliche oder private 
Sportanlage oder Sportstät-
te oder Räumlichkeiten, die 
für die temporäre Ausübung 
von Sport genutzt werden, 
betreibt, hat die Hygienean-
forderungen … einzuhalten, 
zuvor ein Hygienekonzept … 
zu erstellen und eine Daten-

erhebung … durchzuführen“, 
heißt es da zum Beispiel. „Wir 
haben ein genaues Konzept – 
sowohl für das Training, als 
auch für Spiele“, sagt dazu 
Klaus Hartel, 1. Vorsitzender 
des MFC 08 Lindenhof, der 
vor kurzem sogar einen Co-
rona-Fall zu verkraften hatte. 
Nichtsdestotrotz hielt der Ver-
ein die Fahne hoch. „Aufgeben 
ist keine Option“, so Hartel.

Weiterhin untersagt sind 
Sportwettkämpfe und Sport-
wettbewerbe mit insgesamt 
über 500 Sportlerinnen und 
Sportlern sowie Zuschaue-
rinnen und Zuschauern bis 
einschließlich 31. Oktober 
2020. „So viel haben wir gar 
nicht“, lacht Hartel. Aber na-
türlich werde auch bei weni-
ger Zuschauern auf das Ein-
halten der Regeln geachtet. 
Zum Einhalten dieses Kon-
zeptes ruft auch der Badische 
Fußball-Verband (bfv) auf 
(weiterer Bericht in dieser 
Ausgabe). Und auch andern-
orts startet das Vereinsleben 
langsam wieder. So wird bei-
spielsweise beim VfL Kurp-
falz Neckarau wieder Fußball 
gespielt. Aber auch die Tenni-
sabteilung lockt mit Corona-
Schnuppermitgliedschaften, 
und die Abteilung Breiten-
sport bietet mittlerweile wie-
der Yoga- und Qi Gong-Kurse 
an. Ein Fragezeichen werfen 

allerdings die vielerorts an-
stehenden Jahreshauptver-
sammlungen mit den Ver-
einsmitgliedern auf. Können 
sie öffentlich oder müssen 
sie online erfolgen? Das gilt 
nicht nur für die Neckarauer 
Kanugesellschaft, deren JHV 
am 22. Oktober stattfi nden 
soll, sondern auch für den 
MFC 08 Lindenhof, der am 
8. Oktober tagen will. 

Bisher relativ gut durch 
die Krise gekommen ist die 
Sängerhalle Germania aus 
Neckarau, die in der warmen 
Jahreszeit mit Abstand im 
Freien proben konnte. Wenn-
gleich natürlich wichtige 
Auftritte abgesagt werden 
mussten. Mehr dazu lesen 
Sie im Innenteil dieser NAN 
unter der Überschrift „Von 
heute auf morgen war alles 
anders“, denn die Neckarau-
Almenhof-Nachrichten star-
ten eine neue Reihe über das 
Schicksal der Vereine vor Ort 
in diesen Corona-Zeiten. Inte-
ressierte Vereine können sich 
bei der Redaktion der NAN 
(Kontaktdaten auf der letzten 
Seite) melden. Mit Porträts in 
den nächsten Ausgaben soll 
dann dokumentiert werden, 
wie die Vereine in Neckarau, 
Almenhof, Niederfeld und 
Lindenhof auch in schwie-
rigen Zeiten „die Fahne hoch 
halten“.  red/nco

Zwischen Hysterie, Hilfen, Handlungsempfehlungen 
und Hygienebestimmungen

Vereinsleben in Corona-Zeiten / Neue Verordnung seit 14. September / NAN starten neue Serie

Mit dem Ball auf Abstand? So weit geht es dann doch nicht, aber für das Ausüben eines Sports müssen aktuell Regeln eingehalten werden.  Foto: pixabay

NECKARAU. Die NAN hatten 
bereits berichtet: Immer wieder 
sorgen wilde Müllablagerungen 
rund um bereits stehende Alt-
glas- und/oder Altkleider-Con-
tainer in den Stadtteilen für 
Ärger und Unmut. 

„Wir bitten die Stadt Mann-
heim zu prüfen, ob die Con-
tainer für die Kleidersamm-
lung und das Altglas an der 
Ecke Fischerstraße/Adler-
straße entfernt werden kön-
nen oder ein anderer Standort 
möglich ist“, so auch eine ak-
tuelle Anfrage des Neckarau-

er Bezirksbeirates (BBR) an 
die Stadt. Durch die „stän-
dige Vermüllung“ werde die 
Aufenthaltsqualität an dem 
kleinen Platz in dieser Ecke 
stark beeinträchtigt. „Leider 
werden die Glas- und Klei-
dercontainer an der Ecke Fi-
scher- und Adlerstraße immer 
wieder als unerlaubte Mülla-
blage genutzt. Es kommt re-
gelmäßig zur Vermüllung an 
dieser Ecke. Dieser Zustand 
dauert jetzt schon seitdem die 
Container aufgestellt wurden 
und ist nicht mehr tragbar. 

Sobald der Müll entfernt wur-
de, wird der innerhalb weni-
ger Tage wieder als Müllabla-
geplatz genutzt. Als Beispiel: 
die Bewohner haben am 
22. März informiert, dass der 
Platz wieder zugemüllt ist, bis 
zum 5. April war der Müll 
von der Stadt entfernt wor-
den, leider war innerhalb von 
elf Tagen schon wieder Müll 
dort abgestellt worden.“ An 
dieser Ecke befi nde sich auch 
eine kleine Grünfl äche, die 
von den Anwohnern gepfl egt 
werde. Die Aufenthaltsquali-
tät an diesem Platz sei durch 
die Container und die damit 
einhergehende Vermüllung 
leider beeinträchtigt.

Die Sammlung von Altglas 
und Altkleidern über öffent-
lich zugängliche Container-
standorte führe leider an 
vielen Stellen in Mannheim 
zu Problemen, so die Stadt. 
Aus diesem Grund will sie 
jetzt mit der Einrichtung von 
Wertstoffi nseln, die vom Be-
triebsausschuss Technische 
Betriebe bereits beschlossen 
wurden, „die formalen Vo-
raussetzungen schaffen, um 
die Anzahl dieser Container-
standorte auf die erforderliche 
Mindestzahl zu begrenzen. 

Stadt will wildem Müll gegensteuern
Container werden nicht entfernt, sollen aber besser überwacht werden

NECKARAU/MALLAU. Die 
Ampelanlage steht und ist 
auch auf ihre Funktion gete-
stet worden. Damit konnten 

die Baumaßnahmen im Kreu-
zungsbereich „Im Morchhof/
Mallaustraße“ früher als gep-
lant beendet werden. Im Zuge 

der Maßnahme wurde eine 
neue Lichtsignalanlage er-
richtet und die Lichtsignalan-
lagen im Bereich der Ab- und 
Auffahrtsrampen zur B38a 
sowie die Lichtsignalanlage 
im Kreuzungsbereich Mal-
laustraße/Morchfeldstraße 
signaltechnisch aufeinander 
abgestimmt (synchronisiert), 
um die Steuerung der Ver-
kehrsströme in diesem Be-
reich auf den neuen Zustand 
einzurichten. 

So der Plan. Die Koppe-
lung der drei Ampelanlagen 
bis hin zur Floßwörthstra-
ße soll für einen geregelten 
Verkehrsabfl uss sorgen. Da-
ran hatten auch die Bezirks-
beiräte Mathias Kohler und 
Klaus Hesse (SPD), Christine 
Theurer (Freie Wähler/ML), 
Maria Kemmer (Grüne) und 
Christine Pospesch (Linke) 
ihre Zweifel und befürchte-
ten eine Zunahme des Ver-
kehrs auf der Mallaustraße, 
die durch Recyclinghof und 
einen Fachelektronikmarkt 
ohnehin schon stark frequen-
tiert sei. „Die Verkehrsfüh-
rung hat während der Bauzeit 
funktioniert. Es liegen bisher 
keine Beschwerden vor“, teilt 
die Stadt zudem aktuell mit. 
Ob sie der Expertenempfeh-
lung folgt, außerdem Stauü-
berwachungen in der west-

lichen Rampe der B38 sowie 
in der Zufahrt „Im Morch-
hof“ durchzuführen, bleibt 
abzuwarten.

Generell sind die Rohbau-
arbeiten und der Holzbau am 
neuen zentralen Recycling-
hof Morchhof weitestgehend 
abgeschlossen, so die Stadt 
weiter. Mit dem Einbau der 
Fenster und der Toranlage 
wurde bereits begonnen. Ab 
Mitte nächsten Monats soll 
der Innenausbau beginnen. 
„Ziel ist es, den Betriebshof 
fristgerecht bis Ende April 
2021 und in dem vorgege-
benen Finanzierungsrahmen 
zu bauen“, hatte Hans-Georg 
Hering, Geschäftsführer der 
ABG Abfallbeseitigungsge-
sellschaft beim Spatenstich 
gesagt. „Die Annahme von 
Grünschnitt auf dem Recy-
clinghof ist derzeit weiter-
hin wegen eingeschränkter 
Platzverhältnisse und beste-
hender Corona-Regeln leider 
nicht möglich. Der Eigenbe-
trieb Stadtraumservice sucht 
aktuell nach Lösungen für 
die Grünschnittannahme 
im südlichen Stadtgebiet“, 
teilt die Stadt weiter auf 
Anfrage mit. Derzeit wird 
Grünschnitt nur auf dem 
Kompostplatz (Friesenhei-
mer Insel, Ölhafenstraße 1) 
angenommen.  red/nco

Ampelanlage steht und ist getestet
Neue Verkehrsführung „Im Morchhof/Mallaustraße“ früher als geplant fertig

Die Schilder sind eingepackt. Die Arbeiten an der Ampelanlage sind 
abgeschlossen. Foto: Kranczoch

An den Containern Ecke Fischerstraße/Adlerstraße kommt es immer 
wieder zu illegalen Müllablagerungen.  Foto: Archiv

Fortsetzung auf Seite 2 

Herausgeber: Gemeinschaft der Selbständigen Neckarau e. V. | Ihre Stadtteilzeitung für Neckarau, Almenhof, Niederfeld und Lindenhof . Auflage: 24.500

Stadtteil-Portal.de Jg. 45 | Nr. 9 | 18. September 2020

www.q6q7.deQ 6 Q 7 Mannheim – Das Quartier.

FRISCHES AUS
Q 6 Q 7!

LECKEREIEN FÜR JEDEN GESCHMACK



   



Herausgeber: Gemeinschaft der Selbständigen Neckarau e. V. | Ihre Stadtteilzeitung für Neckarau, Almenhof, Niederfeld und Lindenhof . Auflage: 24.500

Stadtteil-Portal.de Jg. 45 | Nr. 9 | 18. September 2020

Nachrichten
im Netz

Café Anker im
Jungbusch eröffnet 31. August

3000 Kilometer für 
einen guten Zweck 28. August

TOP-THEMEN

Versorgungssicherheit: GKM-
Block7 bleibt am Netz Seite 

Sommertour über „Heißes Pflaster 
Neckarau“ Seite 

Gottesdienste, Gymnastikgruppen 
& mehr auf der Terminseite  Seite

Sonderthema:
Rund ums Haus Seite 

MANNHEIM. Kicken oder 
Kreuzworträtsel, Spiel, Satz 
und Sieg oder Singen vor dem 
Spiegel im Wohnzimmer? 
Was hier fl apsig klingt, da-
hinter steckt eine Frage, die 
Vereine und vor allem deren 
Vorstände aktuell beschäf-
tigt. Genauer: Ist ein Trai-
nings- oder gar Spielbetrieb 
erlaubt? Wie ist es möglich, 
ein Vereinsleben in Zeiten der 

Corona-Pandemie aufrecht 
zu erhalten oder gar wieder 
zu beleben? Denn: Zwischen 
Hysterie, Hilfen, Handlungs-
empfehlungen und Hygie-
nebestimmungen bewegt sich 
das Leben in den vergangenen 
Wochen. Und das gilt beson-
ders für Orte, wo Menschen 
im Regel- (und Normal-)Fall 
zusammenkommen, um ge-
meinsam Zeit zu verbringen 

und sich sinnvoll gemeinsam 
zu betätigen. 

So ist am 14. September 
eine neue Verordnung des 
Kultusministeriums und des 
Sozialministeriums über 
Sport in Kraft getreten, die 
bis zum 31. Januar 2021 gilt 
und die Sportausübung in 
Baden-Württemberg regelt. 
Sie ersetzt seit diesem Zeit-
punkt die bisherigen separa-

ten Verordnungen Sportstät-
ten, Sportwettkämpfe sowie 
Profi - und Spitzensport. „Wer 
eine öffentliche oder private 
Sportanlage oder Sportstät-
te oder Räumlichkeiten, die 
für die temporäre Ausübung 
von Sport genutzt werden, 
betreibt, hat die Hygienean-
forderungen … einzuhalten, 
zuvor ein Hygienekonzept … 
zu erstellen und eine Daten-

erhebung … durchzuführen“, 
heißt es da zum Beispiel. „Wir 
haben ein genaues Konzept – 
sowohl für das Training, als 
auch für Spiele“, sagt dazu 
Klaus Hartel, 1. Vorsitzender 
des MFC 08 Lindenhof, der 
vor kurzem sogar einen Co-
rona-Fall zu verkraften hatte. 
Nichtsdestotrotz hielt der Ver-
ein die Fahne hoch. „Aufgeben 
ist keine Option“, so Hartel.

Weiterhin untersagt sind 
Sportwettkämpfe und Sport-
wettbewerbe mit insgesamt 
über 500 Sportlerinnen und 
Sportlern sowie Zuschaue-
rinnen und Zuschauern bis 
einschließlich 31. Oktober 
2020. „So viel haben wir gar 
nicht“, lacht Hartel. Aber na-
türlich werde auch bei weni-
ger Zuschauern auf das Ein-
halten der Regeln geachtet. 
Zum Einhalten dieses Kon-
zeptes ruft auch der Badische 
Fußball-Verband (bfv) auf 
(weiterer Bericht in dieser 
Ausgabe). Und auch andern-
orts startet das Vereinsleben 
langsam wieder. So wird bei-
spielsweise beim VfL Kurp-
falz Neckarau wieder Fußball 
gespielt. Aber auch die Tenni-
sabteilung lockt mit Corona-
Schnuppermitgliedschaften, 
und die Abteilung Breiten-
sport bietet mittlerweile wie-
der Yoga- und Qi Gong-Kurse 
an. Ein Fragezeichen werfen 

allerdings die vielerorts an-
stehenden Jahreshauptver-
sammlungen mit den Ver-
einsmitgliedern auf. Können 
sie öffentlich oder müssen 
sie online erfolgen? Das gilt 
nicht nur für die Neckarauer 
Kanugesellschaft, deren JHV 
am 22. Oktober stattfi nden 
soll, sondern auch für den 
MFC 08 Lindenhof, der am 
8. Oktober tagen will. 

Bisher relativ gut durch 
die Krise gekommen ist die 
Sängerhalle Germania aus 
Neckarau, die in der warmen 
Jahreszeit mit Abstand im 
Freien proben konnte. Wenn-
gleich natürlich wichtige 
Auftritte abgesagt werden 
mussten. Mehr dazu lesen 
Sie im Innenteil dieser NAN 
unter der Überschrift „Von 
heute auf morgen war alles 
anders“, denn die Neckarau-
Almenhof-Nachrichten star-
ten eine neue Reihe über das 
Schicksal der Vereine vor Ort 
in diesen Corona-Zeiten. Inte-
ressierte Vereine können sich 
bei der Redaktion der NAN 
(Kontaktdaten auf der letzten 
Seite) melden. Mit Porträts in 
den nächsten Ausgaben soll 
dann dokumentiert werden, 
wie die Vereine in Neckarau, 
Almenhof, Niederfeld und 
Lindenhof auch in schwie-
rigen Zeiten „die Fahne hoch 
halten“.  red/nco

Zwischen Hysterie, Hilfen, Handlungsempfehlungen 
und Hygienebestimmungen

Vereinsleben in Corona-Zeiten / Neue Verordnung seit 14. September / NAN starten neue Serie

Mit dem Ball auf Abstand? So weit geht es dann doch nicht, aber für das Ausüben eines Sports müssen aktuell Regeln eingehalten werden.  Foto: pixabay

NECKARAU. Die NAN hatten 
bereits berichtet: Immer wieder 
sorgen wilde Müllablagerungen 
rund um bereits stehende Alt-
glas- und/oder Altkleider-Con-
tainer in den Stadtteilen für 
Ärger und Unmut. 

„Wir bitten die Stadt Mann-
heim zu prüfen, ob die Con-
tainer für die Kleidersamm-
lung und das Altglas an der 
Ecke Fischerstraße/Adler-
straße entfernt werden kön-
nen oder ein anderer Standort 
möglich ist“, so auch eine ak-
tuelle Anfrage des Neckarau-

er Bezirksbeirates (BBR) an 
die Stadt. Durch die „stän-
dige Vermüllung“ werde die 
Aufenthaltsqualität an dem 
kleinen Platz in dieser Ecke 
stark beeinträchtigt. „Leider 
werden die Glas- und Klei-
dercontainer an der Ecke Fi-
scher- und Adlerstraße immer 
wieder als unerlaubte Mülla-
blage genutzt. Es kommt re-
gelmäßig zur Vermüllung an 
dieser Ecke. Dieser Zustand 
dauert jetzt schon seitdem die 
Container aufgestellt wurden 
und ist nicht mehr tragbar. 

Sobald der Müll entfernt wur-
de, wird der innerhalb weni-
ger Tage wieder als Müllabla-
geplatz genutzt. Als Beispiel: 
die Bewohner haben am 
22. März informiert, dass der 
Platz wieder zugemüllt ist, bis 
zum 5. April war der Müll 
von der Stadt entfernt wor-
den, leider war innerhalb von 
elf Tagen schon wieder Müll 
dort abgestellt worden.“ An 
dieser Ecke befi nde sich auch 
eine kleine Grünfl äche, die 
von den Anwohnern gepfl egt 
werde. Die Aufenthaltsquali-
tät an diesem Platz sei durch 
die Container und die damit 
einhergehende Vermüllung 
leider beeinträchtigt.

Die Sammlung von Altglas 
und Altkleidern über öffent-
lich zugängliche Container-
standorte führe leider an 
vielen Stellen in Mannheim 
zu Problemen, so die Stadt. 
Aus diesem Grund will sie 
jetzt mit der Einrichtung von 
Wertstoffi nseln, die vom Be-
triebsausschuss Technische 
Betriebe bereits beschlossen 
wurden, „die formalen Vo-
raussetzungen schaffen, um 
die Anzahl dieser Container-
standorte auf die erforderliche 
Mindestzahl zu begrenzen. 

Stadt will wildem Müll gegensteuern
Container werden nicht entfernt, sollen aber besser überwacht werden

NECKARAU/MALLAU. Die 
Ampelanlage steht und ist 
auch auf ihre Funktion gete-
stet worden. Damit konnten 

die Baumaßnahmen im Kreu-
zungsbereich „Im Morchhof/
Mallaustraße“ früher als gep-
lant beendet werden. Im Zuge 

der Maßnahme wurde eine 
neue Lichtsignalanlage er-
richtet und die Lichtsignalan-
lagen im Bereich der Ab- und 
Auffahrtsrampen zur B38a 
sowie die Lichtsignalanlage 
im Kreuzungsbereich Mal-
laustraße/Morchfeldstraße 
signaltechnisch aufeinander 
abgestimmt (synchronisiert), 
um die Steuerung der Ver-
kehrsströme in diesem Be-
reich auf den neuen Zustand 
einzurichten. 

So der Plan. Die Koppe-
lung der drei Ampelanlagen 
bis hin zur Floßwörthstra-
ße soll für einen geregelten 
Verkehrsabfl uss sorgen. Da-
ran hatten auch die Bezirks-
beiräte Mathias Kohler und 
Klaus Hesse (SPD), Christine 
Theurer (Freie Wähler/ML), 
Maria Kemmer (Grüne) und 
Christine Pospesch (Linke) 
ihre Zweifel und befürchte-
ten eine Zunahme des Ver-
kehrs auf der Mallaustraße, 
die durch Recyclinghof und 
einen Fachelektronikmarkt 
ohnehin schon stark frequen-
tiert sei. „Die Verkehrsfüh-
rung hat während der Bauzeit 
funktioniert. Es liegen bisher 
keine Beschwerden vor“, teilt 
die Stadt zudem aktuell mit. 
Ob sie der Expertenempfeh-
lung folgt, außerdem Stauü-
berwachungen in der west-

lichen Rampe der B38 sowie 
in der Zufahrt „Im Morch-
hof“ durchzuführen, bleibt 
abzuwarten.

Generell sind die Rohbau-
arbeiten und der Holzbau am 
neuen zentralen Recycling-
hof Morchhof weitestgehend 
abgeschlossen, so die Stadt 
weiter. Mit dem Einbau der 
Fenster und der Toranlage 
wurde bereits begonnen. Ab 
Mitte nächsten Monats soll 
der Innenausbau beginnen. 
„Ziel ist es, den Betriebshof 
fristgerecht bis Ende April 
2021 und in dem vorgege-
benen Finanzierungsrahmen 
zu bauen“, hatte Hans-Georg 
Hering, Geschäftsführer der 
ABG Abfallbeseitigungsge-
sellschaft beim Spatenstich 
gesagt. „Die Annahme von 
Grünschnitt auf dem Recy-
clinghof ist derzeit weiter-
hin wegen eingeschränkter 
Platzverhältnisse und beste-
hender Corona-Regeln leider 
nicht möglich. Der Eigenbe-
trieb Stadtraumservice sucht 
aktuell nach Lösungen für 
die Grünschnittannahme 
im südlichen Stadtgebiet“, 
teilt die Stadt weiter auf 
Anfrage mit. Derzeit wird 
Grünschnitt nur auf dem 
Kompostplatz (Friesenhei-
mer Insel, Ölhafenstraße 1) 
angenommen.  red/nco

Ampelanlage steht und ist getestet
Neue Verkehrsführung „Im Morchhof/Mallaustraße“ früher als geplant fertig

Die Schilder sind eingepackt. Die Arbeiten an der Ampelanlage sind 
abgeschlossen. Foto: Kranczoch

An den Containern Ecke Fischerstraße/Adlerstraße kommt es immer 
wieder zu illegalen Müllablagerungen.  Foto: Archiv

Fortsetzung auf Seite 2 



18. September 2020Seite 2

Wir kaufen Häuser!
(Mehrfamilienhäuser, auch notleidende Immobilien/Grundstücke)

Tippgeberprovision bis zu 20.000 €
 0151 / 576 431 03

Immobilien kaufen, 
verkaufen, finanzieren!

Alessandro DiTommasoAl d DiT

Tel. 0178 2392370

Alexander NeufeldAl d N f ld

Tel. 0621 1785837

Beratungsstelle Mannheim
Alexander.Neufeld@LBS-SW.de

Alessandro.DiTommaso@LBS-SW.de

UNSERE AUSLAGESTELLEN

IMPRESSUM
Herausgeber:
GDS • Gemeinschaft der 
Selbständigen Neckarau e.V.
1. Vorsitzender: Bernd Schwinn, 
Rheingoldstraße 18, 
68199 Mannheim, Postfach 
240266, 68172 Mannheim 
Internet: www.gds-neckarau.de

Verlag und Satz:
Schmid Otreba Seitz Medien 
GmbH & Co. KG
Wildbader Straße 11
68239 Mannheim

Fon 0621-72 73 96-0
Fax 0621-72 73 96-15
E-Mail: info@sosmedien.de
www.sosmedien.de

Geschäftsführer:
Holger Schmid (hs), 
V.i.S.d.P.: Dr. Stefan Seitz (sts)

Redaktionsleitung:
Nicolas Kranczoch (nco)

Freie Mitarbeit: 
Claudia Meixner (cm), 

Namentlich gekennzeichnete Bei-
träge und Pressemitteilungen (pm) 
geben nicht unbedingt die Meinung 
der Redaktion (red) wieder. 
P&D-Berichte beinhalten Werbung 
unserer Kunden. Für unverlangt 
eingesandte Manuskripte

und Fotos übernehmen wir keine 
Gewähr. Aus Gründen der besse-
ren Lesbarkeit wird bei Personen-
bezeichnungen überwiegend die 
männliche Form verwendet. Diese 
bezieht sich immer auf weibliche, 
männliche und diverse Personen 
und stellt keinerlei Wertung dar.

Anzeigenleitung: Karin Weidner

Anzeigen: Karin Weidner

Aufl age: 24.500

Erscheinungsweise: monatlich

Druck: DSW Druck- u. Versandser-
vice Südwest GmbH, Ludwigshafen

Vertrieb: SÜWE Vertriebs- und
Dienstleistungs-GmbH & Co. KG,
Ludwigshafen 

Verteilung: an alle erreichbaren 
Haushalte in den Stadtteilen 
Neckarau, Almenhof, Niederfeld 
und Lindenhof

Zurzeit gültige Anzeigenpreisliste:
01/19 von Dezember 2018

Für nicht veröffentlichte Anzeigen, 
nicht ausgeführte Beilagenaufträge 
oder bei Nichterscheinen in Fällen 
höherer Gewalt wird kein Schadens-
ersatz geleistet.

Internet: www.stadtteil-portal.de
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Papier Groß
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Kfz-Krieger
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Steubenstraße 86
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GDS

„Neckarau hat, was alle suchen“: Dieser Aufkleber der GDS be-
deutet bares Geld. Erhältlich sind die Aufkleber im Reiseland At-
lantis, Rheingoldstraße 18. Jeden Monat erscheint ein neues Foto 
in dieser Zeitung. Der Halter des abgebildeten Fahrzeugs kann 
sich mit seinem Fahrzeugschein und diesem Zeitungsausschnitt 
in der VR Bank-Filiale Neckarau, Friedrichstraße 16, melden und 
erhält einen Einkaufsgutschein im Wert von 50 Euro, der bei 
allen GDS-Betrieben einzulösen ist.  Herzlichen Glückwunsch!

GDS-AUFKLEBER-AKTION

KW 39
21.09. - 27.09.2020

Kostenlose Bestellhotline 0800 - 3 47 36 37 
weitere Angebote: www.ehrenfried.de

Probierpreis für Neukunden: 3 Menüs zu je 5 €
Frisch gekocht und heiß geliefert! - auch für Vegetarier -

Komplett-Menü inkl. Salat u. Dessert *nur 6.30 €*
Essen auf Rädern - Qualität von Ehrenfried

7.10*nur 6.30 €*7.10

DR. JUTTA MATHEIS · ÄSTHETISCHE MEDIZIN
IN DER PRAXIS DR. DUNKER + KOLLEGEN

Friedrichstrasse 47 · 68199 Mannheim · Tel.: 87 60 84 46

Kostenlose 

Beratung

in der Praxis!
NEU
Ab sofort:

LASER-THERAPIE
ZUR HAUTVERJÜNGUNG 
UND FALTENBEHANDLUNG

Fractional Laser Skin Resurfacing
Before

Skin with
problem

Skin ablation by laser Healing

After
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Theodor-Storm-Str. 136
68259 Mannheim

Telefon: 0621 / 718803-0
Telefax: 0621 / 718803-10
E-Mail: info@sanitaer-kleissner.de
Internet: www.sanitaer-kleissner.de

 Dadurch kann auch die Sau-
berkeit im Umfeld dieser Con-
tainer durch entsprechende 
Aufl agen und städtische Rei-
nigungsleistungen verbessert 
werden. Der Sammelplatz an 
der Ecke Fischerstraße/Ad-
lerstraße kann jedoch leider 
nicht verlegt werden, da in 
Neckarau keine alternativen 
Standorte für eine Sammlung 
dieser Wertstoffe gegeben 

sind.“ Die bisherige Nut-
zung der Altglas- und Alt-
kleidercontainer zeuge von 
einer guten Annahme durch 
die Bewohner und das damit 
verbundene hohe Umwelt-
bewusstsein hinsichtlich des 
Glasrecyclings sowie der Alt-
kleiderverwertung. „Ein er-
satzloser Abzug der Altglas-
container ist ebenfalls nicht 
möglich, da die Versorgung 

mit Altglascontainern in 
Neckarau bereits sehr knapp 
bemessen ist und regelmäßig 
an ihre Grenzen stößt“, so 
die Verwaltung weiter. Der 
Mannheimer Stadtraumser-
vice sichere jedoch zu, den 
Standort Fischerstraße/Ad-
lerstraße künftig durch ver-
mehrte regelmäßige Kontrol-
len in einem guten Zustand zu 
halten.  red/nco

Stadt will wildem Müll gegensteuern
Fortsetzung von Seite 1

MANNHEIM. Eine der wenigen 
Veranstaltungen, die seit Coro-
na im Congress Center Rosen-
garten stattfand, war die Pres-
sekonferenz von Mannheimer 
Veranstaltern zur prekären 
Lage dieser Branche. Redak-
teur Uwe Borstorff sprach 
für den Verlag SOS Medien 
mit m:con-Geschäftsführer 
Bastian Fiedler.

SOS Medien: Seit dem 
16. März stehen die Räder 
still. Keine Veranstaltung 
wie früher, keine Unter-
haltung, kein Theater und 
keine Musik. War diese 
Entscheidung richtig?

Fiedler: Die Entscheidung 
war richtig, denn vom Corona-
Virus und allen seinen Aus-
wirkungen und Folgen wuss-
te man nicht viel. Es galt die 
Verbreitung zu verhindern, 
und dazu gehörte auch dieser 
Schritt.

SOS Medien: Wie lange 
kann sich der Rosengarten 
noch diesen Stillstand 
leisten und welche Probleme 
sind damit für die Zukunft 
verbunden?

Fiedler: Das kann ich jetzt 
nicht genau defi nieren. Der-
zeit, wenn es überhaupt eine 
Veranstaltung gibt, wird der 
Saal mit zweistelligen Rabat-
ten basierend auf den Kapa-
zitätsreduktionen durch die 
Abstandsregeln vermietet. 
Wir können dies nur so lange 
machen, wie es auch unsere 
Eigentümer, letztendlich die 
Stadt Mannheim, akzeptieren. 
Wie lange das noch geht, kann 
ich heute nicht bestimmen. 
Auch ein Großteil unserer 
Mitarbeiter wird aktuell in 
Kurzarbeit beschäftigt.

SOS Medien: Sechs Monate 
sind vergangen und vieles 
wurde gelockert, Erfah-
rungen wurden gesammelt 
und zahlreiche Gespräche 
geführt. Hat sich aus Ihrer 

Sicht etwas geändert? 
Wie sehen Sie die Zukunft
bei großen Konzerten und 
Veranstaltungen?

Fiedler: Es wird sich in der 
Zukunft vieles verändern. 
Derzeit sind Veranstaltungen 
mit Unterhaltungsmusik im 
unbestuhlten Bereich ausge-
schlossen. Wir haben Kon-
zepte gemeinsam mit Experten 
aus dem Gesundheitssystem 
ausgearbeitet, damit auch 
mehr als 500 Besucher uns 
besuchen können. Hier hat die 
Politik nicht genügend Weit-
sicht gehabt. Man kann nicht 
einfach alle Hallen, Arenen 
oder Veranstaltungssäle über 
einen Kamm scheren, sondern 
man muss die individuellen 
Voraussetzungen der Veran-
staltungshäuser, wie z.B. die 
Klimatisierung, betrachten.

SOS Medien: Können Sie 
das näher erklären?

Fiedler: Es gibt noch alte 
Veranstaltungsorte, welche 
die Mindestanforderungen 
erfüllen und andere Gebäude, 
die die Mindestanforderungen 
bei Weitem übertreffen. Da 
kann die Politik nicht einfach 
sagen, dass bei 500 Besuchern 
Schluss ist. Jedes Gebäude 
und jeder Saal muss indivi-
duell begutachtet werden. 
Bei uns im Rosengarten wird 
zum Beispiel die Luft nicht 
mehrfach umgewälzt, sie wird 

abgesogen und 100 Prozent 
frische Luft in die Räum-
lichkeiten eingebacht. Die 
Messeverordnung des Landes 
Baden-Württemberg ist ein 
positives Beispiel der Zusam-
menarbeit von Politik und 
Veranstaltungsexperten. Dort 
wird auch erstmals zwischen 
unterschiedlichen Veranstal-
tungsformaten unterschieden. 
Das benötigen wir nun auch 
für den Unterhaltungsbereich, 
wie z.B. bei Sportevents oder 
Konzerten.

SOS Medien:
Wie werden künftig die 
Besucher kontrolliert?

Fiedler: Wir werden in Zu-
kunft die Karten personalisie-
ren und die Besucher müssen 
sich ausweisen können. Dies 
bedeutet aber auch einen hö-
heren Personaleinsatz für uns 
als Betreiber und Veranstalter, 
um alle Vorschriften erfüllen 
zu können. Eine Folge kann 
sicher die Erhöhung von Ein-
trittsgeldern sein, um diese 
Mehrbelastungen zu kompen-
sieren.

SOS Medien: Wie sieht 
die Situation der Tour-
Mitarbeiter verschiedener 
Künstler aus?

Fiedler: Wenn sich da nicht 
bald etwas ändert, dann wird 
sich dieses Fachpersonal ei-
nen anderen Job suchen müs-
sen und eine ganze Berufs-
gruppe wird verloren gehen. 
Das Personal steht ebenfalls 
seit einem halben Jahr ohne 
Auftrag da, sie müssen ihre 
Familie ernähren und haben 
derzeit keine Perspektive. 
Es sind Könner ihres Fachs, 
denn hier arbeiten nicht nur 
Elektriker, Tontechniker oder 
Gerüstbauer, diese Menschen 
müssen jeden Tag neu auf- 
und abbauen und jede Halle 
ist anders“.

Wir sagen vielen Dank 
für das Gespräch.

Nicht alle Veranstaltungshäuser 
über einen Kamm scheren

Interview mit m:con-Chef Bastian Fiedler zur Situation im Rosengarten

Bastian Fiedler  Foto: m:con

ALMENHOF. 17 Plakate zeigen 
das Porträt von Menschen, die 
zu unterschiedlichen Zeiten 
ihre Heimat verlassen haben 
und in die Fremde gegangen 
sind – um in der Metropolre-
gion eine neue Heimat zu fi n-
den. Berndt Biewendt, Jour-
nalist und Pressereferent am 
Evangelischen Dekanat Berg-
straße, hat Interviews mit ih-
nen geführt, in denen sie über 
ihre Flucht, ihre Vertreibung, 
ihre Erlebnisse, Hoffnungen 
und Ängste, ihre Erwar-
tungen und Enttäuschungen 
berichten. Die Ergebnisse 
sind aktuell in der Lukas-
kirche (Rottfeldstraße 16/18)
zu sehen.

Kein Mensch, auch das zei-
gen die Porträts, ist freiwillig 
auf der Flucht. Manche haben 
bei ihrer Flucht sogar ihr Le-
ben aufs Spiel gesetzt. Wie 
viele Bomben müssen fallen, 
wie viele Häuser zerstört, 
wie viele Menschen getötet 
werden, dass ein Mensch al-
les aufgibt, was er hat? Die 
Berichte von Menschen aus 
Syrien, Afghanistan, aus 
dem Iran oder Eritrea geben 
darauf Antworten. Befragt 
wurden ebenso Menschen, 
die als Deutsche nach dem 
Zweiten Weltkrieg hier eine 
neue Heimat gefunden ha-
ben. Die Ausstellung wurde 
am 10. September eröffnet. 

Die nächsten Termine sind 
Sonntag, 27. September, 12 
bis 14 Uhr: Offene Kirche mit 
Ausstellungsbesichtigung und 
um 19 Uhr Abendgottesdienst 
zum Ende der Ausstellung mit 
Pfarrerin Martina Egenlauf-
Linner, Berndt Biewendt und 
musikalischem Gast. Füh-
rungen und Rundgänge durch 
Kirche und Ausstellung sind 
möglich nach Vereinbarung 
(Gruppengröße bis zehn Per-
sonen). Ansprechpartnerin: 
Ursula Dann, ursula.dann@
ekma.de; weitere Infos auch 
unter Telefon 0621 28000140 
(Pfarramt Lukas) und 0621 
28000139 (Pfarramt Markus). 

red/nco

„Fremde.Heimat“ im DenkRaum Lukas
Ausstellung: Fotoproj ekt von Berndt Biewendt auf dem Almenhof

EDITORIAL
Harte Schale, weicher Kern

 Liebe Leserinnen und Leser,
sie haben kein Rückgrat, le-
ben immer auf großem Fuß 
und schleimen sich überall 
ein. Viele von ihnen sind 
schon von Geburt an Besit-
zer eines Eigenheims. Kein 
Wunder, dass ihre Beliebtheit 
nicht allzu groß ist. Kennen 
Sie etwa einen weltberühmten 
Schneckenforscher oder einen 
Hollywood-Regisseur, der 
einen Blockbuster mit Killer-
schnecken gedreht hat?
Dachte ich mir. Dabei sind 
Schnecken bemerkenswerte 
Geschöpfe, die weitaus mehr 
Aufmerksamkeit verdient 
hätten. Das erkannte schon 
Emil Adolf Roßmäßler, der 
1853 in der „Gartenlaube“ 
einen Artikel über die „Unge-
ahnte Schönheit bei verachte-
ten Thieren“ veröffentlichte. 
Unter anderem beschrieb er 
darin die Weinbergschnecke. 
Mit ihren Raspelzähnchen 
lassen sich die Weichtiere 

nicht nur zarte Salatpfl an-
zen auf der Zunge zergehen, 
sondern vertilgen gerne auch 
welke Blattreste. Die größte 
heimische Gehäuseschne-
cke kann – bei zunehmender 
Verkalkung – über 30 Jahre 
alt werden, wenn sie nicht als 
Delikatesse auf dem Teller 
landet. Mit drei Metern pro 
Stunde ist sie, verglichen mit 
anderen Landlungenschne-
cken, fl ott unterwegs und 
kommt dank ihrer Kriechsoh-
le sprichwörtlich die glatte 
Wand hinauf. Vielleicht war 
sie ja Vorbild für den 3D-Ani-
mationsfi lm „Turbo – Kleine 
Schnecke, großer Traum“, 
der 2013 in die Kinos kam. 
Interessant zu beobachten ist 
auch die Paarung. Das Vor-
spiel kann bis zu 20 Stunden 
dauern, bevor ein aus Kalk 
geformter Liebespfeil zum 
Einsatz kommt. Damit sich 
die Chance erhöht, wenig-
stens einmal im Leben auf 
einen geeigneten Partner zu 
treffen, hat die Natur jedes 
Exemplar mit weiblichen und 
männlichen Organen ausge-
stattet.
Wer „Helix pomatia“ nun mit 
anderen Augen betrachten 
möchte, muss sich allerdings 
beeilen, da sich die Tiere Ende 
September zum Überwintern 
in die Erde eingraben und ihr 
Gehäuse mit einem dicken 
Kalkdeckel verschließen.

 Stefan Seitz
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MEINE MEINUNG

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
„Das ist der ganze Jammer: 
Die Dummen sind so sicher 
und die Gescheiten so voller 
Zweifel“. Dieses Zitat von 
Bertrand Arthur William 
Russell, einem englischen 
Philosophen, Mathematiker 
und Logiker, kommt mir in 
diesen Tagen vermehrt in 
den Sinn. Ein Beispiel: Bei 
einer Anti-Corona-Demo 
steht eine Frau, alleine, ge-
genüber mehreren (auf eine 
Zahlendiskussion, wie viele 
es nun wirklich waren, werde 
auch ich mich nicht einlas-
sen) Demoteilnehmern. Sie 
hatte Corona, war infi ziert 
(attestiert), leidet massiv un-
ter den Spätfolgen, möchte 
reden. Und wird von einem 
Plakatträger abgebügelt mit 
den Worten, das gebe es 
nicht, weil das habe er noch 
in keinem Medizinbuch gele-
sen. Beispiel zwei: Ein Mann 
drängelt sich in einer Tank-

stelle trotz eindeutig vorge-
zeichneter Laufwege (warum 
wohl?) nur wenige Zentime-
ter an einer jungen Frau mit 
einem wütenden Schnauben 
und einem verächtlichen 
„Hab‘ Dich nicht so“ vorbei. 

Hand aufs Herz: Wis-
sen Sie, welche Spätfolgen 
die Infektion, auch wenn 
sie glimpfl ich überstanden 
wurde, haben kann? Oder 
anders: Ist der Tankstellen-
rüpler nicht möglicherwei-
se ein weltweit anerkannter 
Virologe, der demnächst 
den Nobelpreis für seine 
bahnbrechende Arbeit „Das 
Virus, das es nie gab, oder: 
Wie Donald Trump die Welt 
retten wird“ bekommt? Se-
hen Sie: Selbst das weiß ich 
nicht, aber im Zweifelsfall 
tendiere ich hier dann doch 
eher zur Prognose: „Dum-
mer Idiot, der glaubt, die 
Weisheit mit Löffeln ge-
fressen zu haben“. Die gute 
Nachricht aber lautet: Die 
Zweifl er forschen so lange, 
bis Zweifel ausgeräumt und 
Lösungen gefunden sind. Im 
Zweifel mit einem Impfstoff. 
Der dann – und ich muss mir 
auf die Zunge beißen, nicht 
zu sagen „dummerweise“ – 
auch den Dummen zugute 
kommt. Damit sie dann wie-
der getrost in Urlaub fahren 
können. Meint

Ihr Nicolas Kranczoch

Plädoyer für den Zweifel
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NECKARAU. Aktuell wur-
de Block 7 der Grosskraft-
werk Mannheim AG von der 
Bundesnetzagentur (BNet-
zA) bis Ende März 2025 als 
systemrelevant eingestuft. Da-
mit darf die Anlage nicht wie 
vom Betreiber geplant und 
beantragt stillgelegt werden, 
sondern muss im Rahmen der 
sogenannten Netzreserve zur 

Gewährleistung der Versor-
gungssicherheit weiter am 
Netz bleiben. 

Hintergrund: Der Auf-
sichtsrat der Grosskraftwerk 
Mannheim AG (GKM) hatte 
beschlossen, Block 7 nach fast 
40 Jahren außer Betrieb zu 
nehmen und damit endgültig 
stillzulegen (die NAN hatten 
berichtet). Die geplante, alters-

bedingte Stilllegung der Anla-
ge, die 1983 mit einer Brutto-
leistung von 475 Megawatt ans 
Netz ging, soll damit in Über-
einstimmung mit seinen drei 
Anteilseignern – RWE, EnBW 
und Mannheimer MVV – zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt 
beim Übertragungsnetzbetrei-
ber (ÜNB) und der Bundes-
netzagentur (BNetzA) zur 
Anzeige gebracht werden. Die 
haben den Plänen jetzt eine 
Absage erteilt.

Nach den Worten der bei-
den GKM-Vorstände Holger 
Becker und Gerard Uytde-
willigen damals behalte das 
Kraftwerk auch weiterhin 
seine hohe Bedeutung für 
die Versorgungssicherheit 
in der Zeit der Transforma-
tion des Energiesystems zu 
den erneuerbaren Energien: 
„Die Strom- und Wärmebe-
reitstellung des GKM für die 
Region und Süddeutschland 
wird durch die Stilllegung 
nicht beeinträchtigt, da sie mit 
den verbleibenden Blöcken 
sichergestellt werden kann“, 
waren diese überzeugt. Durch 
die „Systemrelevanz“ wird 
Block 7 jetzt bis zu seiner 
Stilllegung in die Netzreserve 
aufgenommen, das heißt: Bei 
Bedarf muss er wieder hoch-
gefahren werden. Für das Wei-
terbetreiben der Anlage erhält 
das GKM entsprechend der 
Netzreserveverordnung eine 
Vergütung für die Einsatz-
bereitschaft.  red/nco

Block 7 ist systemrelevant
Anlage des GKM wird nicht stillgelegt

Das GKM bleibt bis auf Weiteres komplett in Betrieb.  Foto: Kranczoch

MANNHEIM. Seit Mitte März 
dürfen Veranstaltungen nicht 
mehr durchgeführt wer-
den und die Künstler stehen 
auf der Straße. Wer damals 
nur an eine Unterbrechung 
glaubte, der muss jetzt er-
kennen: Es ist ein Schrecken 
ohne Ende. Keine verläss-
liche Aussage zum Thema 
Beginn, kein Schadensersatz, 
keine Zuschüsse oder För-
dermittel. Mannheimer Ver-
anstalter gingen nun an die 
Öffentlichkeit.

Jegliche Art von Großver-
anstaltungen ist aufgrund der 
COVID-19-Krise nicht mehr 
möglich. Ob Business-Events, 
Tagungen, Kongresse, Kon-
zerte, Sportveranstaltungen 
oder Theater. Wo Menschen 
sich sonst zusammenfi nden, 
dürfen Veranstaltungen aktu-
ell nur unter umfangreichen, 
behördlichen Aufl agen und 
mit großem Aufwand für 
wenige Gäste durchgeführt 
werden. Für die gesamte 
Veranstaltungsbranche ist 
das eine Katastrophe. Vor 
einigen Wochen haben sich 

unter dem Druck dieser Si-
tuation erstmals Betreiber 
von Mannheimer Veranstal-
tungshäusern und Veranstal-
tern zusammengefunden, um 
einen Austausch zu starten 
und sich gegenseitig in die-
ser schweren Krise zu unter-
stützen. Unter ihnen m:con – 

mannheim:congress GmbH, 
das Capitol, der Jazz-Club 
Ella & Louis, die SAP Arena, 
BB Promotion, die Mannhei-
mer Hallenbetriebs-GmbH, 
das Musik-Kabarett Schatz-
kistl, das Rhein Neckar The-
ater und die Alte Feuerwache.

Wie ernst die Lage ist, kann 
jeder nachvollziehen, schaut 
man auf die Kalender. Bei der 
m:con sind allein zwischen 
März und September insge-
samt 87 Veranstaltungen im 
Congress-Center Rosengar-
ten COVID-19-bedingt ab-
gesagt worden. Der dadurch 
entgangene Umsatz beläuft 
sich auf circa 7,7 Millionen 
Euro. Ähnlich sieht es auch 
bei der SAP Arena aus. Rund 
35 Großveranstaltungen mit 
ca. 300.000 Besuchern sind 
in diesem Zeitraum ausgefal-
len und 500 Mitarbeiter um 
die Veranstaltung zusätzlich 
ohne Beschäftigung, so das 
Fazit von Jens Reithmann, 
operative Geschäftsleitung 
der SAP Arena. „Veranstal-
tungen mit maximal 500 
Besuchern sind für unser 
Haus nicht wirtschaftlich,“ 
ergänzt er. So befänden sich 

derzeit alle ca. 50 Mitarbei-
ter in Kurzarbeit. Nicht an-
ders im Capitol. „Zwischen 
März und Dezember wur-
den 162 Veranstaltungen mit 
einem Umsatzvolumen von 
ca. 1,5 Mio. Euro abgesagt, 
86 davon wurden bisher ver-
schoben“, sagt Geschäfts-
führer Thorsten Riehle. Im 
Vergleich zum letzten Jahr 
wurden im selben Zeitraum 
2019 ca. 1,7 Mio. Euro bei der 
Durchführung von 273 Ver-
anstaltungen erwirtschaftet.

„First in, last out – wir wa-
ren die erste Branche, die von 
Einschränkungen durch die 
Corona-Pandemie betroffen 
war, und werden wohl auch 
diejenige sein, die am läng-
sten durchhalten muss“, so 
Matthias Mantel, Managing 
Director von BB Promoti-
on. Bislang mussten 12.000 
Besuchern Eintrittsgelder in 
Höhe von ca. 530.000 Euro 
zurückerstattet werden, und 
52 Veranstaltungen mit etwa 
240.000 Besuchern mussten 
verlegt werden. „Diese Zah-
len gelten allein für die Me-
tropolregion, Frankfurt und 
Köln“, sagt Mantel. In der 

DACH Region (Deutschland, 
Österreich, Schweiz) wurden 
ca. 600 Shows mit einem 
erwarteten Umsatz von ca. 
30 Mio. Euro vollständig ab-
gesagt. Künstler, Techniker 
und Tourneepersonal sind 
aktuell vertragslos.

„Vielen ist auch nicht be-
wusst, welche Vorlaufzeit 
eine Veranstaltung oder 
eine Tournee hat. Nicht 
umsonst stehen einige Ver-
anstaltungen sogar schon 
Monate, teilweise Jahre im 
Vorfeld fest“, erläutert Jan 
Goschmann, Geschäftsfüh-
rer der Mannheimer Hallen-
betriebs-GmbH. „Die Um-
satzausfälle gehen weit über 
200 Mio. Euro“, ergänzt er. 
Seit dem 14. März hat das 
Musik-Kabarett „Schatzkistl“ 
bis jetzt insgesamt 117 Veran-
staltungen nicht durchführen 
können. Und so sieht es bei 
allen Veranstaltern aus.

Unter den aktuellen Bedin-
gungen kann kein Haus den 
Spielbetrieb aufrechterhal-
ten. Teilweise ist es nur ein 
„Erhalten des Hauses“ oder 
der Grund, dass die Künst-
ler aus dem näheren Um-
kreis es als Training ansehen, 
um nichts zu vergessen. Die 
von den Akteuren der Pres-
sekonferenz zusammenge-
tragenen Zahlen zeigen auf, 
mit welchen Existenznöten 
die Firmen aus der Veran-
staltungswirtschaft in Mann-
heim kämpfen. Bundesweit 
hängen über eine Million Ar-
beitsplätze am sechstgrößten 
Wirtschaftszweig Deutsch-
lands mit ca. 130 Mrd. Euro 
Umsatz im Jahr. Gefordert 
wird daher eine zuverlässige 
Perspektive der Regierung 
für Unternehmen aus der 
Veranstaltungsbranche. Sonst 
sei die Kunst und Unterhal-
tung, der soziale Aspekt oder 
gar eine komplette Branche 
ausgelöscht worden – und das 
bundesweit.   ub

Alarmstufe Rot für die Mannheimer Veranstaltungsbranche
Können die Millionen-Verluste noch aufgeholt werden?

Die Politik stellt die Ampeln auf „Rot“; Mannheimer Veranstalter stehen mit dem Rücken zur Wand. 
 Foto: Borstorff
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Wir suchen zum nächst möglichen Zeitpunkt 

für unser Team

In Voll- und Teilzeit / auch Minijob

für unser Team

PFLEGEFACHKRÄFTE – m/w/d

In Voll und Teilzeit / auch Minijob

PFLEG

PFLEGEHELFER – m/w/d

Ihre vollständige Bewerbung richten Sie bitte an:

B+O Seniorenzentrum Brühl gGmbH
Frau A. Bender – Pflegedienstleitung 
Mannheimer Landstr. 25
68782 Brühl

weitere Informationen unter:

www.bo-seniorenzentrum.de

Bernd Kieser, Rechtsanwalt 
Fachanwalt für Erbrecht

Focus-Special 2013 - 2020: 
Rechtsanwalt Bernd Kieser gehört 

zu den Top-Anwälten in  
ganz Deutschland. Er überzeugt 

durch eine hohe Fachkompetenz im 
Fachbereich Erbrecht.

Friedrichstraße 11 • 68199 MA-Neckarau
Tel.: 0621/84 20 6-0 • www.kanzlei-khn.de
Hausbesuche auf Wunsch

• Betreuungsrecht 
Gestaltung von Vorsorgeregelungen, Patientenverfügungen 
Durchsetzung der Patientenrechte am Lebensende 
Übernahme von Bevollmächtigungen und  
Kontrollbevollmächtigungen 
Vertretung in Betreuungssachen

• Erbrecht 
Testamentsgestaltungen 
Vertretung in Erbrechtsstreitigkeiten 
Testamentsvollstreckungen

• Steuerrecht 
Steuerliche Gestaltungsberatung im Recht  
der Unternehmens- und privaten Vermögensnachfolge

• Familienrecht 
Elternunterhalt, Sozialhilferegresse

Piktogramme: Flaticon.com by Srip
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NECKARAU. Bis Mitte März 
verlief das Jahr wie viele Jah-
re zuvor. Die Veranstaltungen 
für 2020 waren teilweise 
schon sehr detailliert geplant 
und Anfang Januar hatte man 
– wie jedes Jahr – im Garten 
der Sängerhalle Germania 
das neue Jahr begrüßt. „Doch 
schon der Verkaufsstand am 
Fasnacht-Dienstag auf dem 
Marktplatz war von kleineren 
Beeinträchtigungen durch Co-
rona beeinfl usst“, erzählt Vor-
stand Wolfram Arnold rück-
blickend. 

Der Ausbruch der Pande-
mie hat nicht nur das soziale 
Leben jedes Einzelnen rasant 
verändert. Besonders zu spü-
ren bekamen das all jene, die 
in Geselligkeit, kultureller 
Aktivität und dem Ausüben 
eines gemeinsamen Hobbys 
einen großen Teil ihres Le-
bensinhaltes sehen. Aber es 
sollte noch schlimmer kom-
men. Wolfram Arnold berich-
tet weiter. „Gänzlich wurden 
wir dann Mitte März aus al-
len unseren geplanten Akti-
vitäten gerissen. Genau zum 
Zeitpunkt der terminierten 
Jahreshauptversammlung, 
am 15. März 2020, traten 
die verschärften Abstands- 
und Versammlungsregeln in 
Kraft. Das bedeutete keine 
Versammlung, keine Pro-
ben und natürlich auch keine 
Auftritte bei Veranstaltungen 
oder Konzerten. Schnell wur-
de uns klar, dass auch das mit 
der Chorgruppe Schneider am 
Muttertag geplante Konzert 
im Dom zu Speyer nicht statt-
fi nden wird.“

Von heute auf morgen war 
alles anders. Alle Sängerinnen 
und Sänger hatten plötzlich am 
Montagabend frei. Und schnell 
merkten alle, dass ihnen etwas 
fehlte. Aber an ein Proben, 
wie Anfang des Jahres üblich, 
war nicht zu denken. Zusätz-
lich erschwert wurde die gan-
ze Situation noch durch zwei 
Faktoren. Zum einen legte 
Dirigent Volker Schneider 
sein Amt – auch aufgrund der 
Pandemie – nieder, und zum 
anderen wurde ein Treffen da-
durch schwierig, da ein großer 

Teil der Sängerinnen und Sän-
ger zur sogenannten „Risiko-
gruppe“ gehören. „Wir wollten 
keinen gefährden, aber wir 
wollten uns auch nicht durch 
die Corona-Pandemie entmu-
tigen lassen“, berichtet Ar-
nold. Die Vorstandschaft traf 
sich regelmäßig, um über die 
Situation zu beraten und mög-
lichst schnell wieder einen Di-
rigenten zu fi nden. Und siehe 
da: Mit Frederic Zeiler (Por-
trät in dieser Ausgabe) bekam 
der Verein einen neuen Chor-
leiter, der die Neckarauer Sän-
gerhalle auch in dieser schwie-
rigen Zeit sofort unterstützte. 
Ein Anfang war also gemacht, 
aber wie sollte es weitergehen? 
„Um sicherzustellen, dass der 

Verein auch nach der Pande-
mie weiter existiert, waren uns 
zwei Punkte sehr wichtig: Wir 
wollten uns wieder regelmä-
ßig treffen, um miteinander 
im Gespräch zu bleiben. Und 
wir wollten versuchen zu sin-
gen“, so der Germania-Chef. 
Aber: „Da vorgegebene Hygi-
enekonzepte für geschlossene 
Räume, die von verschiedenen 
Chorverbänden ausgearbeitet 
waren, für uns aber nicht um-
setzbar waren, haben wir uns 
für Freiluft-Proben in unserem 
Sängerhallen-Garten im Auf-
eldweg II entschieden.“

Wie ist der Stand heute? 
„Seit Anfang Juli treffen wir 
uns im Garten und versuchen 
einerseits die alte Chorliteratur 

zu erhalten und andererseits 
auch neue Chöre zu lernen. 
Für alle Beteiligten – Chorlei-
ter, Sängerinnen und Sänger 
– ist dies nicht einfach. Wir 
sitzen weit auseinander, der 
gewohnte Nebenmann/frau 
fehlt, der Klang ist anders und 
bei Regen fällt die Singstunde 
aus“, berichtet Arnold. „Aber 
alle sind dennoch begeistert 
und mit voller Energie dabei. 
Das liegt aber auch an der 
sehr mitreißenden, aber auch 
fordernden Art unseres neuen 
Dirigenten.“ Bei schlechtem 
Wetter wollen die Neckarauer 
mit kleineren Gruppen versu-
chen, auch im Gartenhaus zu 
proben. Arnolds Fazit: „Wir 
sind davon überzeugt, dass 
wir für uns einen gangbaren 
Weg zum Chorgesang in die-
sen Pandemiezeiten gefunden 
haben. Trotzdem hoffen wir 
natürlich, dass wir bald wieder 
unter für uns normalen Bedin-
gungen im evangelischen Ge-
meindehaus der Matthäuskir-
che proben können.“ 

Die aktuellen Probetermine 
fi nden montags statt: Frau-
enchor von 19 bis 19.45 Uhr, 
Gemischter Chor von 19.45 bis 
20.30 Uhr, Männerchor von 
20.30 bis 21.15 Uhr.   red/nco

Chorsingen in Zeiten der Corona-Pandemie: zum Beispiel im Sängerhallen-Garten. Foto: zg

Von heute auf morgen war alles anders
Chorsingen in Zeiten der Corona-Pandemie : schwierig, aber machbar

NECKARAU. Der neue Chorlei-
ter der Sängerhalle Germania 
wurde am 16. Dezember 1987 
in Neckarau (wo er immer noch 
wohnt) geboren. Nach seinem 
Abitur am Johann Sebastian 
Bach-Gymnasium (2007) 
machte er unter anderem Zi-
vildienst in der Einrichtung 
„B.i.f.-ambulante Dienste“, wo 
er neben dem Studium noch 
sieben weitere Jahre nebenbe-
rufl ich arbeitete. Hauptberuf-
lich ist er Gymnasiallehrer für 
die Fächer Musik und Englisch 
sowie freiberufl icher Chorlei-
ter, spezialisiert auf die Arbeit 
mit Kindern und Jugendlichen 
sowie Laien und semiprofessio-
nellen Musikern. „Hauptziel ist 
es stets, die Musikerinnen und 
Musiker, mit denen ich zusam-
menarbeite, dort abzuholen, 
wo sie stehen“, sagt er. Im Vor-

dergrund stehe der Spaß sowie 
positive Emotionen, „sowohl 
bei mir selbst, als auch bei den 
Menschen mit denen ich täglich 
zusammenarbeite“, so Zeiler 
weiter. Neben der Neckarauer 
Sängerhalle leitet er beim evan-
gelischen Singkreis Dannstadt-
Schauernheim die beiden Frau-
enchöre „Vokal Spezial“ und 
„Evangelischer Singkreis“. Zu-
vor hatte der Neckarauer über 
acht Jahre den Studentenchor 
der katholischen Hochschulge-
meinschaft (KHG) Mannheim 
geleitet. „Stilistisch bin ich, ob-
gleich ich einen Studienschwer-
punkt im Bereich Jazz- und Po-
pularmusik belegte, auf keine 
Musikrichtung festgelegt“, be-
tont der neue Chorleiter. „Gera-
de die Abwechslung macht für 
mich den Reiz an meiner Arbeit 
aus.“  red/nco

Zur Person: Frederic Zeiler

NEUE NAN-SERIE: VEREINE IN CORONAZEITEN

Kicken oder Kreuzworträtsel, Spiel, Satz und Sieg oder Singen vor 

dem Spiegel im Wohnzimmer? Wie sind die Vereine aus Neckarau, Al-

menhof, Niederfeld und Lindenhof bis jetzt durch die Pandemie ge-

kommen? Die Neckarau-Almenhof-Nachrichten wollen es wissen und 

starten mit dieser Ausgabe eine Reihe, die den Blick auf die Schwie-

rigkeiten, aber auch auf den Durchhaltewillen der Vereinstätigen im 

Stadtteil lenkt. 

Mit „Von heute auf morgen war alles anders“ macht die Sängerhalle 

Germania den Anfang. Interessierte Vereine, die in den nächsten Aus-

gaben porträtiert werden wollen, können sich bei der Redaktion unter 

n.kranczoch@sosmedien.de oder 0172 7142577 melden. red/nco

Frederic Zeiler, neuer Chorleiter der Sängerhalle Germania. Foto: zg

MANNHEIM/NECKARAU. Mit 

Abschluss des vergangenen Schul-

jahres erhielten viele Schüler 

in Baden-Württemberg ihre Ab-

schlusszeugnisse. Für 69 Abituri-

entinnen (35) und Abiturienten (34) 

in Baden-Württemberg hielt der Tag 

der Zeugnisübergabe eine weitere 

Auszeichnung bereit. Der Landes-

sportverband Baden-Württemberg 

(LSVBW) verlieh gemeinsam mit 

dem Ministerium für Kultus, Jugend 

und Sport Baden-Württemberg 

den Landessportpreis Baden-

Württemberg 2020. Abiturienten, 

die den Preis erhielten, erreichten 

beim Abitur im Fach Sport in der 

schriftlichen und praktischen Prü-

fung im Durchschnitt das Maximum 

von 15 Punkten. Wie Vincent Weber 

vom Johann-Sebastian-Bach-Gym-

nasium Mannheim.

Sportministerin Dr.  Susanne Ei-

senmann zeigte sich bei der Über-

gabe des Preises am Rande ihrer 

Sommertour begeistert. „Die her-

vorragenden Leistungen der Schü-

lerinnen und Schüler verdienen eine 

besondere Anerkennung. Diese wol-

len wir mit dem Landessportpreis 

zum Ausdruck bringen und die jun-

gen Menschen damit zudem auch 

weiterhin für den Sport begeistern“. 

red/nco

NECKARAU. Die Zeit, in der wegen 

der Pandemie keine Gottesdienste 

in den Kirchen stattfi nden konnten, 

war recht lang. Dies ist nun seit ei-

niger Zeit wieder möglich und das 

MatthäusPlus-Lädchen hat wieder re-

gelmäßig geöffnet. Doch die selbst 

gemachte Marmelade der Gemein-

deglieder vom vergangenen Jahr 

konnte so nicht komplett verkauft 

werden. Und frische Marmelade 

gibt es natürlich auch schon wieder. 

Vieles konnte geerntet und verarbei-

tet werden.

So wird am Freitag vor Erntedank, 

am 2. Oktober, von 16 bis 18 Uhr 

vor der Matthäuskirche die Marme-

lade zugunsten von MatthäusPlus 

verkauft, die von 2019 günstiger 

und das neue Angebot zum nor-

malen Preis. Das gleiche wird am 

Sonntag, 4. Oktober, vor und nach 

dem Kindergottesdienst wiederholt. 

„Wir feiern um 11 Uhr einen ökume-

nischen Kindergottesdienst. Davor 

ab 10 Uhr +und dann wieder ab etwa 

11.30 Uhr sind wir für Sie da“, sagt 

Dorothea Scharrer, die Vorsitzende 

des Ältestenkreises. „Kommen Sie 

vorbei, decken Sie sich ein, kommen 

Sie mit uns ein wenig ins Gespräch. 

Wir freuen uns auf Sie.“  red/nco

➜ KOMPAKT
 Marmelade vor der Matthäuskirche

 Landessportpreis auch fürs Bach-Gymnasium
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LOKAL 

EINKAUFEN UND 

SPEISEN IN 

MANNHEIM 

Ab 18. Mai haben auch Speisewirtschaften,
Eisdielen und Cafés wieder geöff net.

Die aktuellen Richtlinien fi nden Sie unter

mannheim.de/de/informationen-zu-corona/

informationen-fuer-wirtschaft-und-arbeit

Unsere Info-Hotline 0621/293 3351

ist Mo-Fr von 8.30 bis 16 Uhr für Sie da.

In den Mannheimer Stadtteilen freuen 
sich die Speisewirtschaften, Cafés und 
Geschäfte auf Ihren Besuch.

NECKARAU. Zu ihrer traditionellen 
Sommertour lud die SPD Necka-
rau-Almenhof-Niederfeld in diesen 
Tagen ein. Bei sehr sommerlichen 
Temperaturen begrüßte die Ortsver-
einsvorsitzende Sabine Leber-Ho-

ischen die etwa zwei Dutzend Mann/
Frau starke Radgruppe und gab den 
Startschuss zu einer Stadtteiltour un-
ter dem Titel „Heißes Pfl aster Necka-
rau“ zum Thema Bodenversiegelung. 
Eskortiert von vier Polizisten auf 

Motorrädern, unter der Aufmerk-
samkeit von Neckarauer Bürgern 
und Verkehrsteilnehmern, besuchte 
die von Karin Steffan und Mathias 
Kohler angeführte Radfahrgruppe 
mehrere Plätze in Neckarau, die be-
sonders deutliche Beispiele der Ver-
siegelung darstellen.

„Genau das richtige Thema bei 
diesen Temperaturen und insbeson-
dere für Neckarau, das leider zu den 
heißesten Stadtteilen in Mannheim 
gehört und immer mehr versiegelt 
wird“, bemerkte der Neckarauer 
Stadtrat Bernhard Boll, und fügte 
hinzu, dass Mannheim bundesweit 
zu den Top Ten der am meisten ver-
siegelten Städte gehört. Altstadträtin 
Karin Steffan, die gemeinsam mit 
Mathias Kohler die Tour organisiert 
hatte, bemängelte insbesondere am 
Vorplatz des Seilwolff-Centers die 
Steinwüste, die die Teilnehmer nicht 
nur betrachten, sondern auch die 
merklich höhere Temperatur dieses 
Platzes spüren konnten. „Hier wäre 
es ein Leichtes, mit zusätzlichen 
Bäumen für mehr Verschattung, 
mehr Verdunstung und ein besseres 
Mikroklima zu sorgen“, ärgerte sich 
Steffan. Auch ein von einem Lo-
gistikunternehmen neu angelegter 
Betriebshof wurde von der Necka-
rauer SPD kritisiert, der vollständig 
betoniert und mit Steinmauern um-
geben ist. „Gewerbetreibende und 
insbesondere Logistikunternehmen 
könnten mehr für die Ökobilanz tun. 
Das muss so nicht aussehen“, brachte 
es Ina Grißtede, SPD-Bezirksbeirä-
tin in Neckarau, auf den Punkt, und 
versprach gemeinsam mit Stadtrat 
Bernhard Boll, diesem Thema noch 
mehr Aufmerksamkeit als bislang in 
den politischen Gremien der Stadt zu 
widmen.  red/nco

„Heißes Pflaster Neckarau“
SPD verlangt Umdenken und aktives Handeln gegen die weitere Aufheizung der Stadt

Auf dem Neckarauer Marktplatz trafen sich die Klimaradler.  Foto: zg

HINTERGRUND

Bodenversiegelung bedeutet, dass der Boden luft- und wasserdicht abgedeckt wird, 

wodurch Regenwasser nicht oder nur unter erschwerten Bedingungen versickern 

kann und auch der Gasaustausch des Bodens mit der Atmosphäre gedrosselt wird. 

Auch unbebaute Flächen – wie Freifl ächen, Betriebsfl ächen, Erholungsfl ächen und Ver-

kehrsfl ächen – seien in Neckarau teilweise mit Beton, Asphalt, Pfl astersteinen oder 

wassergebundenen Decken befestigt und damit ganz oder teilweise versiegelt. Das 

habe unmittelbare Auswirkungen auf das Mikroklima und den Wasserhaushalt, weil 

Regenwasser weniger gut versickern und die Grundwasservorräte auffüllen kann. 

Auch das Kleinklima wird negativ beeinfl usst: Versiegelte Böden können kein Wasser 

verdunsten, weshalb sie im Sommer nicht zur Kühlung der Luft beitragen. Zum ande-

ren steigt das Risiko, dass bei starken Regenfällen die Kanalisation oder die Vorfl uter 

der nur abfl ießenden Wassermassen nicht fassen können und es somit zu örtlichen 

Überschwemmungen kommt.   red/nco

MANNHEIM/NECKARAU. Illegal auf-
gestellte Container verschiedenster 
Firmen tauchen immer wieder auf. 
Illegale Sammler geben oft vor, für 
einen guten Zweck zu sammeln und 
täuschen so die Bürger. Wer wirklich 
hinter der Sammlung steckt, bleibt 
meist im Dunkeln, denn Kontaktan-
gaben auf den Containern fehlen 
entweder ganz oder es ist nur eine 
unerreichbare Service-Nummer an-
gegeben. Üblicherweise werden nur 
tragbare Textilien abgegriffen. Was 
die illegalen Sammler nicht gebrau-
chen können, bleibt oft auf Straßen 
und Plätzen zurück oder landet in 
den legalen Containern. Die Kosten 
für die Entsorgung bleiben dann an 
den Recyclingbetrieben oder Kom-
munen hängen.

Die derzeitige Wertstoffsamm-
lung über öffentlich zugängliche 
Containerstandorte weist insbeson-
dere im Hinblick auf die Erfassung 
von Altkleidern eine Vielzahl von 
Problemfeldern auf: Container-
standorte werden immer wieder 
für wilde Ablagerungen genutzt, 
widerrechtliche Aufstellung von 
Altkleidercontainern, Gefährdung 
der Verkehrssicherheit, Übermö-
blierung des öffentlichen Raumes, 
Beeinträchtigung des Stadtbildes, 
mangelhafte oder ganz fehlende 
Umfeldreinigung, unterschiedliche 

Containermodelle und unzurei-
chende Kennzeichnung der Con-
tainer. Aus diesem Grund hat der 
städtische Ausschuss Technische 
Betriebe beschlossen, eine Satzung 
über die Sondernutzung von Stand-
orten für Altglas-Container und Alt-
kleider-Container zu erstellen und 
im Anschluss sogenannte „Wertst-
offi nseln“ zur Erfassung von Altglas 
und Altkleidern in Mannheim ein-
zurichten. Dazu sollen stadtweit ge-
eignete Standplätze aus den bisher 
vorhandenen Altglascontainerstand-
orten ausgewählt werden, die um die 
Komponente Altkleider erweitert 
werden können. Gleichzeitig werden 
damit sämtliche Container, die au-
ßerhalb dieser Standorte festgestellt 
werden, demnach illegal, können 
leichter identifi ziert und im Rahmen 
eines entsprechenden Verwaltungs-
verfahrens abgezogen werden.

Bei der Einrichtung der „Wertst-
offi nseln“ handelt es sich um ins-
gesamt 250 bestehende Standplätze 
der Altglascontainer, die um die 
Komponente Altkleider erweitert 
werden (Altkleidercontainer ohne 
Genehmigung gibt es rund 50, bei 
denen der Eigentümer bekannt íst 
und rund 150, deren Eigentümer 
nicht bekannt sind). Gegen diese 
„Vielzahl“ von nicht genehmigten 
Altkleidercontainern, die immer 

wieder und auch temporär – zum 
Beispiel in der Nähe von Altglas-
containern, auf Grünfl ächen oder 
auf Gehwegen – auftauchen, geht 
der Fachbereich Sicherheit und Ord-
nung im Rahmen eines ordnungs-
rechtlichen Verfahrens vor. Zudem 
werden pro Jahr ein bis drei Anträge 
zur Straßensammlung von Altklei-
dern bei der Unteren Abfallrechts-
behörde eingereicht. Damit wird je-
doch lediglich etwa zwei Prozent der 
kommunalen Sammelmenge abge-
schöpft. Altkleider können übrigens 
auch beim städtischen Recyclinghof, 
Im Morchhof 37, abgegeben werden. 

Was soll jetzt passieren? Parallel 
zu einer Kampagne zu den Themen 
Vermeidung von „Wegwerfklei-
dung“ werden die neuen „Wertst-
offi nseln“ installiert (geplanter Start 
zum 1.1. 2021) und bereits existie-
rende Genehmigungen sowohl für 
Standorte außerhalb als auch auf 
den Glascontainerstandorten recht-
zeitig widerrufen oder nach Frista-
blauf nicht weiter verlängert. Der 
Fachbereich Sicherheit und Ord-
nung (31) geht weiterhin gegen il-
legale Container im Rahmen eines 
ordnungsrechtlichen Verfahrens vor. 
Der Eigenbetrieb Stadtraumservice 
führt an den künftigen Wertstoffi n-
seln weiterhin regelmäßige Reini-
gungen durch.  red/nco

Stadt will nur noch legale „Wertstoffinseln“
Gegen illegale Container / Bestehende besser überwachen und reinigen

Die Stadt will in Zukunft nur noch legale „Wertstoffinseln“ einrichten und dulden.  Foto: Kranczoch
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WÄRME UND WASSER IN BESTEN HÄNDEN

Heizung und Sanitär
Bäder und Küchen für ältere und behinderte Menschen
Wartungsarbeiten an Öl-, Gas- und Fernwärmeanlagen

Notdienst

30 Jahre Huther Immobilien!

Wir freuen uns 2020 unser 30-jähriges Firmenbestehen zu feiern!

aktuellen Marktwert

Kontaktieren Sie uns!
0621 / 400 406 - 0

Wir sind seit 30 Jahren Ihr Immobilienexperte
für Mannheim, Heidelberg und die Rhein-Neckar-Region.

ÜBERWACHEN SIE IHR HAB UND GUT
Wir haben die Lösung in Sachen:

Kontakt unter:
Tel.: 0621-851773 oder Email: info@elektro-frey-gmbh.de 

Rheingoldstr.21 / 68199 Mannheim

 GEBÄUDESYSTEMTECHNIK  SICHERHEITSTECHNIK  KLIMATECHNIK
 KOMMNUNIKATIONSTECHNIK  ELEKTROINSTALLATIONEN

· Videoüberwachung
· Alarmanlage

Gern erstellen wir Ihnen  ein unverbindliches Angebot!

 Betonsanierung
 Fassadenbeschichtung
 Altbausanierung
 Lackierarbeiten
 Ital. Spachteltechnik

 Tapezierarbeiten
 Verputzarbeiten
 WDVS
 Vollwärmeschutz
 Fliesenlegearbeiten

Rosenstraße 42 • MA-Neckarau • Tel. 8 01 98 55 • Fax 8 45 89 29
malermeister.peter.goelz@gmx.de • Mobil 01 77/6 50 17 82 

Malergesellemit Führerscheingesucht

        PAULAS WELT
Hundstage

Hola mis amigos,
was bin ich froh, dass der 
August und mit ihm die 
Hundstage vorbei sind! 
Diese haben nichts mit uns 
Vierbeinern zu tun, sondern 
mit dem Sternbild „Großer 
Hund“, das vom Aufgehen 
Ende Juli bis zur Sichtbar-
keit aller ihm zugehörigen 
Sterne rund 30 Tage braucht. 
Danach sollen die Tempera-
turen nicht mehr so extrem 
werden. Das kommt mir 
sehr entgegen, denn hohe 
Temperaturen vertrage ich 
immer weniger, je älter ich 
werde. Padrona achtet daher 
sehr darauf, große Hitze von 
mir fernzuhalten, indem wir 
nur kürzere Spaziergänge 
im Schatten machen inklu-
sive anschließender Erfri-
schung mit Wasser aus dem 
mitgebrachten Kanister. Das 
ist eine feine Sache, zumal 
man derzeit kaum Pfützen 
fi ndet, die ich sonst aus Ge-
schmacksgründen vorziehe.

Zu Wasser habe ich ja 
ohnehin ein gespaltenes 
Verhältnis. Ich kann nicht 
nachvollziehen, wie man-
che meiner Kumpels nichts 
lieber tun, als ins Wasser zu 
springen und ausgiebig zu 
schwimmen und zu plan-
schen – und das nicht nur 
bei großer Hitze! Ich dage-
gen halte immer respektvoll 
Abstand und kühle auch bei 
tropischen Temperaturen 
nicht einmal meine Pfoten, 
ebenso wie Duschen für die 
gelegentliche gründliche 
Körperpfl ege für mich ein 
Alptraum ist. Bei dieser 

Thematik bin ich – anders 
als sonst – zu keinen Kom-
promissen bereit. Das gilt 
auch für Padronas gut ge-
meinte Maßnahmen gegen 
Überhitzung wie „Massa-
ge“ meines Rückens und der 
Pfoten mit einem feuchten 
Tuch! Um Streit zu vermei-
den, ziehe ich mich dann 
schmollend in die entfern-
teste Ecke der Wohnung 
zurück.

Wie ich euch schon er-
zählt habe, bin ich auch kein 
Freund dieses eiskalten sü-
ßen Breis, den Zweibeiner 
an warmen Tagen so gern 
essen. Wie ich jetzt erfah-
ren habe, gibt es so etwas 
auch speziell für uns Vier-
beiner. Padrona stellte mir 
die Sorten Ente & Apfel, 
Huhn & Mango oder Pute 
& Heidelbeeren wahlweise 
zum Probieren vor. Ich bin 
ja durchaus offen für Neues, 
aber Obst muss es nun ge-
rade nicht sein. Da fühle 
ich mich viel mehr von den 
eisig-herzhaften Varianten 
angesprochen: Thunfi sch 
oder Leberwurst! Ich bin 
sehr gespannt auf das Test-
Essen, meint 

eure Paula

➜ KOMPAKT
 Frauen- und Männersonntag 2020

 Ökumenischer Gottesdienst am 48er

 Kindergottesdienst in Lukas

 „Der andere Gottesdienst“

 DreiKlang findet wieder statt

ALMENHOF. „Ihr seid das Licht der 

Welt“, sagt Jesus in der Bergpre-

digt. „Was bedeutet diese Aufforde-

rung für uns? Fordert er uns heraus, 

fordert er uns dazu auf, leuchtend 

in Erscheinung zu treten?“: Ein Fünf-

Frauen-Team um Pfarrerin Bianca 

Blechner hat sich darüber Gedan-

ken gemacht und gestaltet einen 

Gottesdienst für Frauen und alle 

anderen am Sonntag, 20. Septem-

ber, um 9.30 Uhr in der Lukaskirche 

(Almenhof). „Im Schweiße deines 

Angesichts (1. Mose 3,19) – das ist 

es mir wert“, so lautet das Motto 

des diesjährigen Männersonntags. 

Welchen Wert hat die Arbeit für 

Männer? Am 18. Oktober um 9.30 

Uhr laden die Organisatoren (Pfar-

rer Günther Welker, Vikar Lajos Rák-

si und Team) „Frauen, Männer und 

alle übrigen“ zu einem Gottesdienst 

über diese Frage in die Lukaskirche 

ein.  red/nco

ALMENHOF. Auch in diesem Jahr 

fi ndet der von der MarkusLukasGe-

meinde und der Katholischen Kir-

chengemeinde Mannheim Südwest 

gestaltete Gottesdienst am 48er 

Platz auf dem Almenhof statt. Am 

Sonntag, 27. September, um 11 Uhr 

feiern ihn Pfarrer Günther Welker und 

Pfarrer Jürgen Weber auf dem Platz 

gegenüber von Maria Hilf.  red/nco

ALMENHOF. Kindergottesdienste 

fi nden sonntags um 11 Uhr in der 

Lukaskirche statt (außer in den Feri-

en). Die Eltern sind ebenfalls herzlich 

eingeladen, den Gottesdienst mit-

zufeiern.  red/nco

ALMENHOF. „Glauben WEITER 

denken: Der andere Gottesdienst“: 

Mit dieser Reihe lädt die Markus-

Lukas-Gemeinde ein, Gottesdienst 

„neuartig in Form und Inhalt zu er-

leben“, wie die Gemeinde mitteilt. 

Termine sind 18. September, 19 

Uhr: „Labyrinth – Weg zur Mitte?!“ 

in der Markuskirche mit Gemeinde-

diakonin Veronika Reuter und Team, 

am 16. Oktober (19 Uhr): „Yoga und 

Glaube“ in der Markuskirche (Pfar-

rerin Martina Egenlauf-Linner und 

Team) und am 18. November, 19 

Uhr: „smart church“ in der Markus-

kirche (diesmal gerne mit Smart-

phone; Konfi rmanden und Team). 

red/nco

ALMENHOF. Auch der DreiKlang 

trifft sich wieder, in der Regel am 

ersten Donnerstag im Monat um 20 

Uhr in der Lukaskirche (Rottfeldstra-

ße 16/18) – bedingt durch Corona in 

immer neuer Form mit halbstündiger 

Abendandacht, Musik und Ausklang 

– unter der Leitung von Gemeindedi-

akonin Petra Kohler, Pfarrerin Karin 

Lackus und Pfarrer Günther Welker. 

Nächste Termine: 1. Oktober, 5. No-

vember und 3. Dezember.  red/nco

MANNHEIM. „Löschen, Ret-
ten, Bergen, Schützen“ lautet 
das Motto der Feuerwehr. 
Ergänzen könnte man den 
Begriff „Bewahren“, denn die 
Feuerwehr Mannheim leistet 
sich ein eigenes Archiv, das 
von Rainer Straßel, Alfred 
Weidenauer und Michal Mül-
ler gepfl egt wird. Sichern, 
sichten, archivieren und zu-
gänglich machen – so um-
schreiben die haupt- und eh-
renamtlichen Mitarbeiter ihre 
Arbeit. Das Archiv umfasst 
etwa 5000 Fachzeitschriften, 
1000 Feuerwehr-Fachbücher, 
800 Festschriften und rund 
300 Ordner mit Inhalt zum 
Bezug auf die Mannheimer 
Feuerwehren. Trotzdem gibt 
es Lücken. Aus diesem Grund 
möchten sich die Archivare 
an die Leserschaft dieser Zei-
tung wenden. Gesucht wird 
nach der Festschrift der Feu-
erwehr Mannheim-Neckarau 
von 1922, als die Abteilung 
ihr 25-jähriges Bestehen fei-

erte. Gerne auch als Kopie, da 
es dem Archiv mehr um den 
Inhalt bzw. Text der Feuer-
wehrgeschichte geht. Telefo-
nisch ist das Archiv im Allge-
meinen mittwochs von 16 bis 
19 Uhr unter der Telefonnum-
mer 0621 32888119 oder auch 
Mobil unter 0151 28805737 
erreichbar.

Zurzeit arbeitet das Mann-
heimer Feuerwehrarchiv an 
dem Projekt „Die Feuerwehr 
Mannheim in der NS-Zeit“. 
Es ist Teil des bundeswei-
ten Projekts „Feuerwehren 
in der NS-Zeit“, das durch 
das Bundesministerium des 
Innern, für Bau und Heimat 
gefördert wird. Der Deutsche 
Feuerwehrverband (DFV) 
und das Deutsche Feuerwehr-
Museum (DFM) Fulda arbei-
ten zusammen mit der Justus-
Liebig-Universität Gießen die 
Geschichte der Freiwilligen 
Feuerwehren im Nationalso-
zialismus auf. Die Recherchen 
förderten auch in Mannheim 
eine Reihe von Dokumenten 
zu Tage. Es wurden in die-
sem Zusammenhang schon 
vier Workshops abgehalten. 
Jetzt gilt es Formen der Dar-
stellung zu fi nden, welche 
das Projekt auch in Zeiten 
des Coronavirus einem mög-
lichst breiten Publikum 
nahe bringen. zg/sts

Alte Akten erzählen Geschichte(n)
Feuerwehr Mannheim bittet um Unterstützung

Zum 75. und 100. Jubiläum der 
Neckarauer Feuerwehr liegen 
dem Archiv Festschriften vor. 
Foto: Archiv Feuerwehr Mannheim

ALMENHOF. Unter Corona-
Bedingungen treffen sich nun 
wieder Gruppen in der Mar-
kuskirche (jeweils im kleinen 
Saal, Eingang Steubenstraße/
Speyerer Straße). Zum Beispiel 
der Frauenkreis (jeweils um 19 
Uhr) am Mittwoch, 14. Oktober, 
zum Malen mit Ute Grünewald, 
am Mittwoch, 11. November 
zu „Die Entstehung des Alten 
Testaments“ mit Dorothee Oe-
ttli und am Mittwoch, 9. De-
zember, zum Weihnachtlichen 
Beisammensein (Gast: Schau-
spieler Ch. B. Flemming).

Zum Stammtisch – ein of-
fener Kreis – sind neue Gäste 
herzlich willkommen zu ge-
meinsamen Film- und Spiela-
benden, Wanderungen sowie 
Vorträgen. Termine: Mittwoch, 
30. September; Mittwoch, 28. 
Oktober und Mittwoch, 25. 
November, jeweils 19 Uhr, 
mit Brigitte Klee und Doris 
Jäger. Im Mittelpunkt eines 
Gesprächskreises stehen Glau-
bens- oder kirchliche Fragen. 
Gelesen, interpretiert und be-
trachtet wird das Alte Testa-

ment. Termine: Donnerstag, 
15. Oktober, Donnerstag, 19. 
November, und Donnerstag, 
17. Dezember, jeweils 20 bis 
21.30 Uhr mit Dorothee Oettli.
Nach langer Corona-Pause 
wird auch wieder zu den Seni-
orennachmittagen bei Kaffee 

und Kuchen, fröhlichen Ge-
sprächen, Spielen und Vorlesen 
eingeladen. Termine: Samstag, 
24. September, 8. und 29. Ok-
tober (donnerstags) sowie 12. 
und 26. November (ebenfalls 
donnerstags) jeweils 15 Uhr mit 
Brigitte Klee.  red/nco

Wieder Gruppentreffen in der Markuskirche

Unter Corona-Bedingungen treffen sich nun wieder Gruppen in der 
Markuskirche.  Foto: Kranczoch

MANNHEIM. Die Erste-
Hilfe-Ausbildung bei den 
Johannitern in der Rhein-
Neckar-Region wird nach 
der Corona-Pause wieder 
durchgeführt. Doch haben 
sich die Bedingungen durch 
das neuartige Virus in die-
sem Bereich geändert. Sie 
haben Auswirkungen auf die 
Teilnehmerzahl, Ausstattung 
der Örtlichkeiten sowie auf 
Anpassungen und Erweite-
rungen der Lehrinhalte.

„Zunächst muss gewähr-
leistet sein, dass sich die 
Teilnehmenden in einer ge-
schützten Lernumgebung 
aufhalten“, sagt Martin Spies, 
Ausbildungsleiter der Jo-
hanniter in Mannheim. „Wir 
sorgen in unseren Räumen 
für die Einhaltung der Sicher-
heitsbestimmungen wie die 
Abstandswahrung durch eine 
verringerte Teilnehmerzahl 
und intensivierte Desinfekti-
on. Bei Kursen für Ersthelfer 
in Betrieben oder geschlos-
senen Gruppen müssen die 
Rahmenbedingungen im Vo-
raus individuell geprüft und 
festgelegt werden.“ Das be-
deute zwar zusätzlich mehr 
Aufwand in der Vorbereitung, 
dieser sei allerdings zum 

Schutz der Teilnehmenden 
unerlässlich, so Spies.

Um eine sichere Erste-
Hilfe-Ausbildung in Coro-
na-Zeiten zu gewährleisten, 
stehen zu Beginn Hygiene-
maßnahmen für eine sichere 
Kursdurchführung im Fo-
kus: Neben den allgemeinen 
Abstandsregeln, richtigem 
Händewaschen und Hän-
dedesinfektion werden die 
Husten-Nies-Etikette so-
wie das richtige Tragen des 
Mund-Nasen-Schutz erklärt. 
Zudem wird die Atemspende 
bei einer Reanimation situa-
tionsangepasst vermittelt. Für 
Ersthelfer in Betrieben sind 

die zusätzlichen Lerninhalte 
von doppelter Bedeutung: Ei-
nerseits zur Eigensicherung, 
andererseits um auf Pande-
mie-Situationen vorbereitet 
zu sein. Die Unterweisung 
für Betriebshelfer umfasst 
den Umgang mit Schutzaus-
rüstungen, den Unterschieden 
zwischen Mund-Nase-Schutz 
und FFP2-Masken, dem hy-
gienischen Handeln und der 
sicheren Schutzausstattung.

red/nco

 Infos und Videos zum 
Thema Erste Hilfe unter 
www.johanniter.de/
corona-erste-hilfe

Neustart von Erste-Hilfe-Kursen
Johanniter bieten Erste Hilfe unter Corona-Bedingungen

Die Mannheimer Johanniter bieten wieder Erste Hilfe-Kurse an.
 Foto: S. Hofschlaeger/pixelio
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 · Grabgestaltung und Pflege · Dauergrabpflege
Wenn Sie ein Grab nicht mehr pflegen können, oder wenn Sie schon heute alles für die Zeit danach regeln

wollen, bietet Ihnen Dauergrabpflege viele Vorteile. Garantie über gesamte Vertragsdauer durch
Genossenschaft Badischer Friedhofsgärtner e.G. Wir beraten Sie gerne.

Friedhofsgärtnerei

Paul Stelzer
Inh. Bernd Stelzer

Neu in Neckarau Parkgrabfeld

1
Jahre

über

· MA-Neckarau Friedhofstraße 4 · Tel. 85 19 05 · Fax 8 62 08 30 · www.gaertnereistelzer.de

Mannheims Schulen werden auf den neuesten 
Stand gebracht. Im Auftrag der Stadt baut und 
saniert die BBS Bau- und Betriebsservice GmbH 
die Schulgebäude nach und nach zu Lern- und 
Lebensorten, damit sich auch im neuen Schuljahr 
alle Schüler*innen wohlfühlen können. 

SO 
VIEL-
FÄLTIG 
WIE DER 
UNTER-
RICHT

BILDUNG BRAUCHT RAUM. WIR BAUEN IHN.

e-mail: info@wittig-innenausbau.de
www.wittig-innenausbau.de

WITTIG INNENAUSBAU
MÖBELGESTALTUNG

68199 MA-NECKARAU
SALZACHSTRASSE 7

TELEFON 0621/85 19 16
FAX 0621/85 70 41

Ein neues Bad?

Komplettbäder aus einer Hand
vom Wasserrohr bis zum Bad-
möbel einschließlich Fliesen-
arbeiten.

STRUWE GMBH
(06 21) 85 32 00

Siegm.-Schuckert-Str. 22
Mannheim-Neckarau

Eigene Badausstellung!

Aktuelle Last-Minute Angebote 
aller führenden Veranstalter:

TUI,DER Touristik, FTI, Alltours etc.
          
Alle Angebote der Deutschen Bahn 

AG + VRN Fahrscheine
- Alles sofort ohne längere Wartezeit

Reiseland Atlantis
 Rheingoldstr. 18 • MA-Neckarau

Tel. 06 21 / 8411210 
www.atlantis90.de  

facebook.com/reiseland.atlantis

seenotretter.de

NECKARAU. Am Sonntag, 
4. Oktober, feiern die christ-
lichen Kirchen das Ernte-
dankfest. In Neckarau haben 
sich die Gemeinden St. Ja-
kobus und Matthäus darauf 
verständigt, dieses Fest trotz 
Corona gemeinsam zu feiern. 
Um 11 und 12 Uhr fi ndet in der 
St. Jakobuskirche jeweils ein 
Kurzgottesdienst statt (Pfar-

rer Martin Wetzel und Tobi-
as Hanel). Die in St. Jakobus 
übliche telefonische Anmel-
dung entfällt ausnahmsweise. 
Parallel dazu wird um 11 Uhr 
in der Matthäuskirche ein 
ökumenischer Kindergottes-
dienst gefeiert, zu dem auch 
die Eltern herzlich eingeladen 
sind. Auch hier bedarf es kei-
ner telefonischen Anmeldung. 

„Wir fi nden es wichtig, gerade 
in diesen Pandemiezeiten ein 
Zeichen der Gemeinschaft zu 
setzen“, sind sich die Verant-
wortlichen beider Gemein-
den einig. „Deshalb halten 
wir an dem schon länger ge-
planten Vorhaben fest, das 
Erntedankfest ökumenisch zu 
feiern, gerade auch weil der 
gemeinsame Stadtteilfestgot-
tesdienst im Juni ausfallen 
musste.“ Das Platzangebot 
sei Corona-bedingt einge-
schränkt. Deswegen würden 
in der St. Jakobuskirche zwei 
Gottesdienste angeboten, 
um allen Interessierten die 
Möglichkeit zu geben, das 
Erntedankfest zu begehen. 
Die Gemeindeglieder werden 
gebeten, in den Tagen vor 
dem 4. Oktober Erntedank-
gaben für den Altarschmuck 
zu spenden. Diese Gaben 
können vor der Haustür des 
Pfarrbüros Matthäus (Rhein-
goldstraße 32) und an der St. 
Jakobusk irche vor der Tür zur 
Sakristei abgelegt werden. 
 red/nco

„Zeichen der Gemeinschaft in 
diesen Pandemiezeiten“ 

Ökumenische Erntedankgottesdienste in Neckarau

Erntedankgaben für den Altarschmuck beim ökumenischen 
Erntedankgottesdienst sind willkommen.  Foto: Jürgen Treiber/pixelio

Über den Verbleib des Baumstumpfs wird Jahr für Jahr neu entschieden.
  Foto: Kranczoch 

MANNHEIM. Live-Musik in 
kleinen Geschäften, der Be-
sucher dicht gedrängt lau-
schen, um anschließend bei 
einer Weinprobe angeregte 
Gespräche zu führen – all das 
ist unter den aktuellen Bedin-
gungen der Corona-Pandemie 
nicht vorstellbar. Bereits im 
Juli saßen die Koordinatoren 

der Veranstaltung mit Vertre-
tern der Gewerbevereine aus 
den Stadtteilen zusammen, 
um über alternative Kon-
zepte zu diskutieren. Auch 
Christine Igel, Geschäftsfüh-
rerin von Event & Promoti-
on Mannheim, brachte ihre 
Expertise ein. Obwohl zu 
diesem Zeitpunkt noch nicht 

absehbar war, dass das Ver-
bot von Großveranstaltungen 
bis 31. Dezember verlängert 
werden würde, war klar, dass 
alles, was die Lange Nacht 
ausmacht, in diesem Jahr 
nicht funktioniert. Selbst 
wenn es eine Genehmigung 
unter strengen Abstands- und 
Hygieneregeln gegeben hätte, 

wäre der Aufwand für jeden 
einzelnen Teilnehmer und das 
allgemeine Risiko, einen Hot-
spot in der Region zu schaf-
fen, unverhältnismäßig hoch 
gewesen. Die Organisatoren 
haben sich strikt dagegen aus-
gesprochen, dass Geschäfte 
am Abend des 7. November 
ihre Türen öffnen. Diese Ent-
scheidung tragen alle Verant-
wortlichen mit, auch wenn 
dies für viele Teilnehmer mit 
schmerzlichen Einbußen ein-
hergeht.

Ein beliebtes Event ganz 
aus dem Kalender zu strei-
chen fällt jedoch schwer. Erst 
recht, wenn man damit auch 
zahlreichen Künstlern die 
Möglichkeit eines Auftritts 
und einer Gage nimmt, auf 
die sie gerade jetzt beson-
ders angewiesen sind. Eine 
Lösung liegt auch hier im 
Gegenteil dessen, was zur 
Gewohnheit zählt. Gerhard 
Engländer, Hartmut Walz 
und Holger Schmid hatten die 

Idee, dass Künstler ohne Pu-
blikum spielen könnten und 
ihre Auftritte in die Wohn-
zimmer der um ihren Nacht-
bummel gebrachten Besu-
cher übertragen werden. Ein 
Genusspaket, das über den 
lokalen Einzelhandel vertrie-
ben wird, soll ihnen dabei 
den Abend verschönern. Auf 
welchen Kanälen die Auf-
tritte der Künstler übertragen 
werden, womit die Pakete be-
füllt werden und in welcher 
Form sich die örtliche Gas-
tronomie einbringen kann, 
stand zum Redaktionsschluss 
noch nicht fest. Aber auch für 
eine „Lange Nacht @ home“ 
haben langjährige Sponsoren 
bereits ihre Unterstützung 
zugesagt. Spätestens Ende 
September wird das genaue 
Konzept bekannt gegeben.  

sts

 Weitere Infos Ende 
September unter www.
lange-nacht-mannheim.de

Lange Nacht findet digital statt
Krisen-Konzept verlegt Veranstaltung in die Wohnzimmer

Vertreter aus den Stadtteilen trafen sich im Juli unter Corona-Bedingungen zum Gedankenaustausch.  Foto: Seitz
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NECKARAU. Die gute Nach-
richt: Der Bezirksbeirat Neck-
arau (BBR) – der Anliegen der 
Bürger immer wieder an die 
Verwaltung herangetragen hat 
und damit oftmals auch erfolg-
reich war – hat seine Arbeit 
wieder aufgenommen. Und 
schon mit den ersten Ergeb-
nissen. Zum Beispiel anhand 
des rund 3,5 Meter hohen und 
morschen Baumstumpfs auf 
dem öffentlichen Spielplatz-
bereich des Strandbades. Die-
ser wurde – aus Sicherheits-
gründen – durch Bauzäune 

großfl ächig abgesperrt. Diese 
Absperrung dauere „geschätzt 
schon mindestens zehn bis 
zwölf Monate“, so der BBR. 
Die Einzäunung mache die 
Nutzung eines sich anschlie-
ßenden Volleyball-Feldes na-
hezu unmöglich. Der BBR bat 
also den zuständigen Fachbe-
reich um Darlegung der Grün-
de der Langzeitabsperrung 
und der weiteren Vorgehens-
weise zur Reaktivierung der 
Spielfl äche, die aufgrund der 
aktuell gültigen Abstandsre-
gelungen gemäß Corona Re-

gelwerk im Interesse der Be-
sucher des Strandbades ist.

Die Stellungnahme der 
Verwaltung: „Der Baumtorso 
am Strandbad wurde von der 
Oberen Naturschutzbehör-
de unter Schutz gestellt.“ Es 
handele sich dabei um einen 
Lebensraum für verschiedene, 
unter Schutz stehende Käfe-
rarten, die sich auch auf der 
Roten Liste wiederfi nden. In 
Absprache mit der Unteren 
Naturschutzbehörde wurde 
der Torso mittels Stahlseilen 
abgesichert und zur Gewähr-
leistung der Verkehrssicher-
heit der Sicherheitsraum mit 
Bauzaunfeldern abgegrenzt, 
was eine Beeinträchtigung der 
Spielfl ächengröße bedeutet. 
Wie geht es weiter? Jährlich 
zur Winterzeit wird der Torso 
von der Unteren Naturschutz-
behörde begutachtet und über 
den weiteren Verbleib oder 
das Entfernen entschieden. 
Auch im Jahr 2020 wird die 
Begutachtung durchgeführt. 
Zum Ergebnis könne derzeit 
noch keine Prognose abge-
geben werden, so das De-
zernat von Bürgermeisterin
Felicitas Kubala.  red/nco

Baumstumpf bleibt vorerst
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„MANNEMER“ 

BIOKOMPOST  –

QUALITÄT 

MIT GÜTEZEICHEN 

AUS  

Im 40l-Sack, größere Mengen auch lose, 

ab 3 Tonnen auch Anlieferung im 

Stadtgebiet

Kompostplatz 

Ölhafenstraße 1–3

Friesenheimer Insel 

Mo bis Do 7.30–16 Uhr

Fr 7.30–15 Uhr 

und bei den städtischen 

Recyclinghöfen

info@abg-mannheim.de

www.abg-mannheim.de

01.06.15   13:1

MITTAGSTISCH

Alberichstraße 98a
68199 Mannheim / Niederfeld
Telefon: 06 21 / 18 06 84 87 0
Fax:  06 21 / 18 06 84 87 9

Genießen Sie erlesene griechische Spezialitäten und Weine mit 
wunderschönem Blick auf den Stollenwörthweiher.

Restaurant und Abhol- und 
Lieferservice täglich von 12 - 21 Uhr 
(durchgehend warme Küche) 
www.restaurant-malvasia.de

Für Sie vor Ort, unsere 
Teams der Filialen Neckarau 
und Lindenhof freuen sich 
auf Ihren Besuch.

Telefon: 0621 298-0

spkrnn.de

www.augenlichtretter.de

MANNHEIM. Im Januar 1929 
erblickte in der Mannheimer 
St. Hedwig-Klinik das erste 
Baby das Licht der Welt. Am 
31. Dezember 2020 werden 
die Kreißsäle dort letztmals 
in Betrieb sein. „Solange sind 
Gynäkologie und Geburtshilfe 
jedoch noch voll funktions-
fähig“, versichert Matthias 
Warmuth, Geschäftsführer der 
Barmherzigen Brüder Trier 
(BBT). Am 1. Januar 2021 soll 
die Fachabteilung dann mit 
der des Diakonissenkranken-
hauses Mannheim zusammen-
geführt werden. Damit wird 
der erste Schritt zur Weiterent-
wicklung der Medizinstrategie 
für Theresienkrankenhaus / 
St. Hedwig-Klinik und Diako-
nissenkrankenhaus vollzogen. 

Die Kliniken agieren seit 
Anfang 2020 unter dem Dach 
der BBT-Gruppe. Die Ent-
scheidung für die Zusammen-
legung ist nach den Worten 
von Prof. Dr. Markus Haass, 
Ärztlicher Direktor des The-
resienkrankenhauses, von den 
Verantwortlichen gemeinsam 
erarbeitet und getroffen wor-
den. Sie versprechen sich da-
von eine bessere Versorgungs-
qualität insgesamt sowie eine 
Steigerung der gynäkologisch-
onkologischen Patientenzahlen 
– auch im bereits bestehenden 
Brustzentrum und dem gynä-
kologischen Krebszentrum am 
Diakonissenkrankenhaus. In 
der Klinik in der Speyerer Stra-
ße kamen bisher 1.100 Kinder 
pro Jahr zur Welt. Diese Zahl 
will man auf 1.500 erhöhen 
und einen vierten Kreißsaal 
und weitere Familienzimmer 
einrichten. An der St. Hedwig-
Klinik wurden bisher durch-

schnittlich 700 Geburten pro 
Jahr verzeichnet. Doch es wird 
davon ausgegangen, dass sich 
nur etwa 60 Prozent künftig 
ins Diakonissenkrankenhaus 
verlagern werden, und die üb-
rigen Gebärenden andere Kli-
niken aufsuchen werden. Die 
40 von der Schließung der Ent-
bindungsstation betroffenen 
Mitarbeiter sollen übernom-
men werden. Betriebsbedingte 
Kündigungen und Personalab-
bau sind nach den Worten von 
BBT-Geschäftsführer Werner 
Hemmes nicht vorgesehen. Of-
fene Fragen – auch hinsichtlich 
der künftigen Führungs- und 
Organisationsstruktur – sind 
allerdings noch zu klären. 
„Unsere Philosophie ist es, 
erst die Rahmenbedingungen 
zu entwickeln und dann mit 
Mitarbeitervertretungen und 
in Einzelgesprächen mit den 
Betroffenen über die konkrete 
Umsetzung zu sprechen und 
nach guten Lösungen zu su-
chen“.

Für die Hedwigsklinik in 
A 2 ist ein Nachnutzungskon-

zept in Arbeit. Die bisherigen 
stationären Leistungen im 
Bereich der plastischen Chi-
rurgie und Hals-Nasen-Ohren-
Heilkunde sollen dort ebenso 
verbleiben wie verschiedene 
externe Praxen. Neu hinzu-
kommen könnte ein Schlaf-
labor sowie ein Zentrum für 
ambulante und kurzstationäre 
Eingriffe. Außerdem wurde 
eine Machbarkeitsstudie für 
die Unterbringung eines Bil-
dungscampus in Auftrag ge-
geben. 

An der medizinischen Neu-
ausrichtung der fusionierten 
katholischen Krankenhäuser 
(Theresien/St. Hedwig) und 
des evangelischen Diakonis-
senkrankenhauses unter dem 
gemeinsamen christlichen 
Dach der BBT wird ebenfalls 
weitergearbeitet. Dazu wird je-
der Fachbereich einer Ist- und 
Potenzialanalyse unterzogen 
mit „Wir wollen überschau-
bare, aber dennoch entspre-
chend große Betriebsgrößen 
schaffen als Voraussetzung 
für eine optimale medizi-

nische Nahversorgung und 
Patientensicherheit“, erklärt 
Prof. Dr. Dieter Schilling, 
Chefarzt der Gastroenterolo-
gie, Hepatologie und Endo-
krinologie sowie Ärztlicher 
Direktor am Diakonissenkran-
kenhaus. Ziel sei es, neben 
Fachabteilungen verschiedene 
Kompetenzzentren zu etablie-
ren, um die bei bestimmten 
Krankheitsbildern dringend 
notwendige interdisziplinäre 
Zusammenarbeit eng zu ver-
zahnen. Schilling wird zum 
1. Oktober auch zum Ärzt-
lichen Direktor des Theresi-
enkrankenhauses und somit 
in beiden Direktorien Verant-
wortung übernehmen. Er über-
nimmt die Funktion von Mar-
kus Haas, der sich nach Ablauf 
seiner fünfjährigen Legislatur-
periode dazu entschlossen hat, 
das Amt in andere Hände zu 
legen, um sich künftig wieder 
verstärkt der Kardiologie wid-
men zu können.

Und noch eine weitere Per-
sonalie: Neuer Standortleiter 
für Anästhesie und Operative 
Intensivmedizin ist Andreas 
Samakas. Er hat am 15. Au-
gust die medizinische Ver-
antwortung der Abteilung 
für Anästhesie und Operative 
Intensivmedizin am Theresi-
enkrankenhaus übernommen. 
Bisher im Diakonissenkran-
kenhaus tätig, wird er die Zu-
sammenführung der beiden 
Krankenhäuser mitgestalten. 
„Die Abteilungen der beiden 
Häuser sind einzeln gut aufge-
stellt, nun müssen wir sie anei-
nander anpassen und gemein-
same Standards etablieren“, 
nennt Samakas seine Ziele. 

pbw

Gemeinsame Fachabteilung für Gynäkologie & Geburtshilfe
Theresienkrankenhaus/St. Hedwig-Klinik und 

Diakonissenkrankenhaus informieren über künftige Medizinstrategie

Die Kreißsäle der St. Hedwig-Klinik schließen zum 31. Dezember. 
 Foto: pixabay

NECKARAU. Alle neuen Erst-
klässlerinnen und Erstklässler 
sind mit ihren Familien zu den 
Einschulungsgottesdiensten 
in der Matthäuskirche einge-
laden. Diese fi nden statt am 
Freitag, 18. September. Um 
16.30 Uhr sind vor allem die 
Kinder eingeladen, die in den 
Kindergärten Funkelstern und 
Kinderburg waren. Der Got-

tesdienst um 17.30 Uhr ist vor 
allem für die Kinder gedacht, 
die die Kindergärten St. Jako-
bus und Sonnenblume besucht 
haben. Die Schulanfänger, die 
andere Kindergärten besucht 
haben, können einen der bei-
den Gottesdienste auswählen. 

Trotz Corona sei es wichtig, 
dass der bedeutsame Über-
gang von der Kindergarten- in 

die Schulzeit rituell begangen 
werde, so die Verantwort-
lichen der beiden Gemeinden 
St. Jakobus und Matthäus. Bei 
den Gottesdiensten unter dem 
Motto „Gott behütet dich“ 
wird ein Schattenspiel vorge-
führt und die Kinder werden 
– berührungsfrei – gesegnet. 
Selbstverständlich würden 
die Hygienemaßnahmen ein-

gehalten. Besucherinnen und 
Besucher, die älter als sechs 
Jahre sind, werden gebeten, 
eine Mund-Nase-Bedeckung 
mitzubringen. Diese kann 
abgelegt werden, sobald man 
seinen Platz in der Sitzbank 
eingenommen hat. Rückfra-
gen an das Pfarrbüro der Matt-
häusgemeinde unter Telefon 
0621/28000144.  red/nco

Ökumenische Einschulungsgottesdienste 
in der Matthäuskirche

MANNHEIM. Es sieht anders aus, 
läuft anders ab und heißt auch 
anders: Aus der traditionellen 
„Oktobermess“ auf dem Neuen 
Messplatz in Mannheim wird 
in diesem Jahr „Fun & Food“. 
Mit 40 statt sonst über 150 
Schaustellern, dafür vom 
12. September bis 11. Oktober 
und damit zwei Wochen län-
ger als gewohnt. Corona gibt 
die Spielregeln vor. „Wir wol-
len vorsichtig sein, aber nicht 
mutlos“, erklärte Bürgermei-
ster Michael Grötsch im Vor-
feld. Immerhin handle es sich 
deutschlandweit um eines der 
ersten städtischen Events die-
ser Art. Vergleichbare mobile 
Freizeitangebote habe es bisher 
fast ausschließlich von privaten 
Anbietern gegeben. Das Kon-
zept hat Event und Promotion 
Mannheim (EP) erarbeitet. Und 
so drehen sich auf dem Neu-
en Messplatz in den nächsten 
Wochen verschiedene Karus-
sells. Fahrgeschäfte sorgen für 
Wirbel. Geschicklichkeits- und 
Glücksspiel, Schoko-Früchte 
und Schaschlik und natürlich 
ein zünftiger Biergarten: Alles 
wie immer, sieht man einmal 

davon ab, dass das Ganze auf 
6000 Quadratmeter Fläche 
und 500 Besucher gleichzeitig 
geschrumpft ist. Doch Stephan 
Schuster, Vorsitzender des 
Mannheimer Schaustellerver-
bandes, ist überzeugt, dass man 
unter den gegebenen Umstän-
den das Beste herausgeholt hat. 
Nicht nur, weil die gebeutelte 
Branche dringend Einnahmen 
und alle ein Stück Normalität 
brauchen, sondern auch, „um 

zu zeigen, wie es geht“. Denn 
mit Fun & Food will man zu-
gleich Erfahrung sammeln für 
die kommenden Weihnachts-
märkte.

Fun & Food arbeitet mit 
einem Einbahnstraßensy-
stem. Der Mindestabstand 
von 1,5 Meter ist einzuhalten. 
„Dennoch hat jeder ausrei-
chend Bewegungsfreiheit“, 
versichert EP-Geschäftsführe-
rin Christine Igel. In Wartebe-

reichen und Besucherschlangen 
besteht ebenso Maskenpfl icht 
wie in und an den Geschäf-
ten sowie innerhalb der WC-
Anlagen. Wer außerhalb von 
Menschenansammlungen über 
das Gelände bummelt, braucht 
Mund und Nase ebenso wenig 
bedecken wie beim Essen und 
Trinken innerhalb der Gastro-
nomie an einem festen Platz. 
Eintritt wird nicht erhoben, und 
im Gegensatz zur maxima-
len Besucherzahl ist die Auf-
enthaltsdauer nicht begrenzt. 
„Wir bitten, verantwortungs-
voll mit dieser außergewöhn-
lichen Freizeitmöglichkeit 
für Mannheim umzugehen“, 
sagen Veranstalter und Schau-
steller. Doch es gibt nicht nur 
Einschränkungen, sondern 
auch ein Extra: Während des 
gesamten Veranstaltungszeit-
raums erhalten die Besucher 
gegen Vorlage ihrer Einlass-
bänder ermäßigten Eintritt im 
Technoseum. pbw

 Öffnungszeiten: Sonntag 
bis Donnerstag, 13 bis 22 Uhr 
und Freitag, Samstag sowie 
vor Feiertagen 13 bis 23 Uhr

Auf Abstand, aber mit gemeinsamem Konzept: Christine Igel und Patrick 
Müller von EP, Stephan Schuster vom Schaustellerverband Mannheim 
und Bürgermeister Michael Grötsch (von links). Foto: EP

„Ein Stück Normalität zurückholen“
Mobiles Freizeitangebot Fun & Food noch bis 11. Oktober auf dem Neuen Messplatz



vrbank.de/termin-vereinbaren-online

VR-Girokonto

für Neukunden 

im ersten Jahr  

gebührenfrei.*

 

* Bei Kontoeröffnung bis 31.12.2020. Gültig für das Komfort-Modell VR-Girokonto plus. 

Wir 
gehen.  
Andere

bleiben.

Ihre Bank gibt‘s nur noch online?  
Wir sind gleich nebenan.

Wir bleiben in der Region verwurzelt. 
Wechseln Sie jetzt zu uns: Vereinbaren Sie 
gleich einen Termin. Wir freuen uns auf Sie.

 
Filiale Neckarau, Friedrichstraße 16 
68199 Mannheim, Telefon 0621 1282-18002
neckarau@vrbank.de
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Dann sind Sie bei uns richtig,
wir können Ihnen helfen!
Folgende Produkte können wir für Sie produzieren:

   Sie dürfen wieder öffnen und und möchten 
   gleichzeitig mit Ihren Schutzprodukten Werbung für 
   Ihren Betrieb machen oder benötigen Produkte 
   zur Einhaltung der Sicherheitsmaßnahmen? 

• Kundenstopper*
• Fußbodenaufkleber Indoor* (Wunschformate)

• Plakate*
• Klebebänder*
•  Mund-Nasen-Masken*

(für Alltagsgebrauch; 60° waschbar)

• Thekenschutz aus Acrylglas
•  Deckenabhängungen 

aus Acrylglas als Schutz
•  Hinweisaufkleber „Abstand halten“
• Hinweisschilder „ Abstand halten“
• Gesichtsvisier
• Desinfektionstücher* (einzeln verpackt)

*individuell bedruckbar
Preise und Lieferzeiten auf Anfrage.

Hier 
könnte ihr Logo

stehen
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Wohnen, Bauen,Wohnen, Bauen,
Modernisieren Modernisieren & Sichern& Sichern

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Ziegelhüttenweg 32 · 68199 Mannheim

Tel.: 06 21 7 8 42 39-0 · www.wess-sonnenschutz.de

www.somfy.de

als die Steuerung 
 von Rollläden, Markisen, 
     Toren und vielem mehr 
    im Somfy Smart Home.

     Nichts
ist leichter…

unsere Somfy-Tahoma-Experten

!!!! MACHEN SIE IHR HAUS SICHER !!!!!!

Maler- und Tapezierarbeiten · Fassadenanstriche
Wärmedämm-Verbundsystem 

Verleih von Kondensationstrockner

Dannstadter Straße 12 · 68199 Mannheim
Tel. 0621/8414050 · Fax 8414051
E-Mail: beirer-malerbetrieb@web.de

Augu st -B or si g-St r. 16  · 66 19 9 Mann he im

Te l. 06 21 / 85 17 28

www .g locker -mannheim.de

„Möbel vom Schreiner 
„Möbel vom Schreiner 

- kreativ - individuell - passgenau“

- kreativ - individuell - passgenau“

Tel. 0621 / 851728Tel. 0621 / 851728
www.glocker-mannheim.dewww.glocker-mannheim.de

E-Mobil? Wirklich? Kein Problem!!!

Peter Remp
ENERGIE- u. WÄRMETECHNIK GmbH

Spezialisten für Ladeinfrastruktursysteme der Elektromobilität

Innstraße 17 · 68199 Mannheim  
Tel. 06 21/8 54 76 44 . Fax 06 21/8 54 76 43 · info@energieremp.de

Besuchen Sie uns online auf www.energieremp.de

VIERNHEIM. In Betonbau-
teilen kommt es auf Grund 
von Bewegungen und Span-
nungen häufi g zu undichten 
Fugen oder Rissen, durch die 
Wasser eindringen kann. Die 
betroffenen Gebäudeteile 
können von außen oftmals 
nur mit einem erheblichen 
Aufwand freigelegt und ab-
gedichtet werden. Daher 
werden wasserführende 
Risse und Arbeitsfugen z.B. 

in Kellern oder Tiefgaragen 
üblicherweise von innen mit 
Harz verpresst. Dies entpuppt 
sich oft als Sisyphus-Arbeit. 
Bei zu starken Bewegungen 
und Kräften stößt das Harz 
schnell an seine Grenzen. Es 
können erneute Undichtig-
keiten entstehen, über die 
nun wieder Wasser seinen 
Weg in das Gebäude fi ndet.
Abhilfe kann hier der zu-
sätzliche Einbau von Isotec-

Flexbändern schaffen. Diese 
werden von innen auf die 
Bauteiloberfl äche aufge-
bracht. Da sie eine Dehnfä-
higkeit von 400 Prozent be-
sitzen, sind sie in der Lage, 
dynamische Risse, Arbeits-
fugen und sogar Dehnfugen 
dauerhaft und sicher gegen 
drückendes Wasser abzu-
dichten. Als vorbereitende 
Maßnahme wird Spezialharz 
in den Riss injiziert, so dass 
dieser verschlossen ist und 
während der eigentlichen 
Abdichtung kein Wasser aus 
dem Betonteil austreten 
kann. Danach werden die, an 
den Riss angrenzenden Beto-
noberfl ächen vorbereitet und 
ein Epoxidharzkleber aufge-
tragen. Das Flexband wird 
dann mittig über den Riss in 
den Kleber eingebettet und in 
einem weiteren Arbeitsgang 
mit Kleber überarbeitet.   pm

 Infos unter 
www.isotec.de/ms 

Bausanierung Münch: 
Flexband dichtet Beton ab

NECKARAU. Als lizenzierter 
Fachbetrieb bietet das Unter-
nehmen Peter Remp Energie- 
und Wärmetechnik GmbH in 
Neckarau auch die Möglich-
keit, E-Mobil-Ladestationen 
installieren zu lassen. Um 
beim Laden auf Nummer si-
cher zu gehen, ist es beson-
ders wichtig, das Elektroauto 
immer an einer dafür vor-
gesehenen Ladestation und 

nicht an einer Haushalts-
steckdose zu laden. Intelli-
gente Stromladestationen 
sind mit unzähligen Fea-
tures ausgestattet und kön-
nen heute schon ins Smart 
Home integriert werden. 
Die Ladestation wird dabei 
an die Bedürfnisse der Be-
nutzer angepasst. Das Laden 
der Fahrzeuge funktioniert 
ganz einfach und schnell 

für alle Elektro- und Hybrid-
fahrzeuge, egal welchen 
Herstellers und welcher Grö-
ße. In Verbindung mit dem 
Smart-Home-Tool kann der 
maximale Strombezug des 
Elektrofahrzeuges in Abhän-
gigkeit von Photovoltaikan-
lage, Batteriespeicher oder 
Wärmepumpe geregelt wer-
den. Durch den integrierten 
Zähler kann die geladene En-
ergie abgelesen und fallwei-
se gegenüber Dritten abge-
rechnet werden. Mit einem 
Schlüsselschalter oder einer 
kontaktlosen Karte kann die 
Ladestation mit Benutzerbe-
rechtigungen ausgestattet 
werden. pm/red

 Infos unter 
http://energieremp.de

Remp Energietechnik: 
Ladestation für das E-Auto

Bauen & Wohnen
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Mit Isotec-Flexband werden Fugen und Risse dauerhaft 
abgedichtet.  Foto: ISOTEC-Flexband
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ALLGEMEIN. Am 19. Septem-
ber ist bundesweiter „Tag 
des Handwerks“. Wie wichtig 
von einem Fachbetrieb aus-
geführte Arbeiten sind, wird 
bei der energetischen Ge-
bäudesanierung besonders 
deutlich: So ist die Moderni-
sierung der Heizungsanlage 
nur dann steuerlich absetz-
bar, wenn diese von Fachbe-
trieben vorgenommen wur-
de. Was bei der steuerlichen 
Förderung außerdem zu 
beachten ist, darüber infor-
miert das Serviceportal „In-
telligent heizen“.
Die Wärmeerzeugung in Ge-
bäuden verursacht neben 
Verkehr und Industrie die 
meisten CO2-Emissionen in 
Deutschland. Die Bundesre-
gierung schafft daher stets 
neue Anreize für die ener-
getische Sanierung, zuletzt 
mit einer seit Januar 2020 
geltenden Steuerermäßi-

gung für Investitionen in die 
Heizungsanlage. Steuerlich 
abgesetzt werden können 
Aufwendungen für Einzel-
maßnahmen, aber auch die 
Fachplanung und energe-
tische Baubegleitung durch 
einen Fachbetrieb. Die Steu-
ererstattung beträgt bis 
zu 40.000 Euro über einen 
Zeitraum von drei Jahren. Die 
neue Fördermöglichkeit für 
die energetische Gebäudesa-
nierung ist für die Dauer von 
zehn Jahren angelegt, endet 
also Ende 2029. Zusätzlich 
zu den Steuererstattungen 
profi tieren Hauseigentümer 
auch von den sinkenden 
Heizkosten, die mit den Mo-
dernisierungen einhergehen. 
So amortisieren sich die Inve-
stitionen innerhalb weniger 
Jahre.   pm

 Infos unter 
www.intelligent-heizen.info

Handwerksarbeiten 
steuerlich absetzen

Während der hinter uns liegenden Corona-Mo-
nate haben viele die Zeit genutzt, um mal richtig 
aufzuräumen. Da wurden nicht nur Kleiderschrän-
ke, Kellerräume und Garagen einer Grundreini-
gung unterzogen, sondern auch der eigene Gar-
ten oder sogar das eigene Haus. Aber nicht immer 
ist alles, was geht, auch erlaubt. Vor allem Nach-
barschaftsstreitigkeiten sorgen bei den Fachan-
wälten für klingelnde Kassen. Das lässt sich ver-
meiden, wenn man einige Regeln beachtet. Und 
Regeln gelten auch für Handwerker, wenn sie ins 
Haus kommen. Damit sorgt die Corona-Zeit we-
nigstens für Ordnung in Haus und Garten.   and
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August-Borsig-Straße 16  
68199 Mannheim 
Telefon: 0621 8544135 
glocker-renovierung@t-online.de

ALT WIRD NEU!

RENOVIERUNGSFACHBETRIEB

GLOCKER

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

• 

Türen und Fenster rund ums Haus
Innstraße 30 | 68199 Mannheim |  0171 657 30 10 |  horst_feuerstein2010@web.deFEUERSTEIN

SCHÜCO Fenster- und Haustüren mit Safebeschlag
MEHR SICHERHEIT DURCH EINBRUCHHEMMENDE BAUTEILE

IHR FACHMANN FÜR INNENAUSBAU
   Badrenovierung
   Fliesen

   Tapezierarbeiten
   Streicharbeiten

   Bodenbelag

Unsere Experten für Ihre stabile 

• 
• 
• 
• 

Sparkasse
Rhein Neckar Nord

spkrnn.de

Zuhause
ist einfach.

Wohnideen vom Spezialisten

Rheingoldstraße 8
68199 Mannheim/Neckarau
Telefon 06 21/85 16 48
info@brenk-wohnen.de

www.brenk-wohnen.de

Möbel ausräumen
tapezieren/streichen
Bodenbeläge verlegen
Gardinen dekorieren
Sonnenschutz montieren
Böden/Gardinen reinigen
Möbel einräumen
Schlußreinigung

IHRE ERHOLUNG. 
UNSER SERVICE.

RENOVIEREN.

Wohnen, Bauen, Modernisieren

NECKARAU. Träumen Sie 
von einer individuellen 
Raumgestaltung nach Ihren 
persönlichen Vorstellungen? 
Dann sind Sie bei Brenk in 
Mannheim-Neckarau genau 
richtig. Der Spezialist für 
Wohnideen ist Ihr Ansprech-
partner für Maler- und Ta-
pezierarbeiten, Boden- und 
Wandgestaltung, Heimtex-
tilien und vieles mehr. Wer 
etwa einen neuen Boden 
verlegen lassen möchte, 
dem steht die Firma Brenk 
von der ersten Planung bis 
zur fi nalen Realisierung mit 

Rat und Tat zur Seite und 
verhelfen zum passenden 
Bodenbelag für individuelle 
Bedürfnisse. Gerne über-
nehmen die Experten auch 
die Komplettrenovierung 
der eigenen vier Wände, 
Praxis oder Büroräume. 
Zudem überzeugt das Un-
ternehmen durch ein kun-
denorientiertes Leistungs-
spektrum. Kunden können 
zum Beispiel das Nähatelier 
mit der Fertigung von Vor-
hangstoffen nach individu-
ellen Ausmessungen sowie 
Polsterstoffen, Hussen, Kis-

senbezügen und Sonderan-
fertigungen beauftragen. 
Oder den hauseigenen Pol-
sterservice nutzen, um al-
ten Möbeln durch moderne 
Stoffe zu neuem Glanz zu 
verhelfen. „In der 1000 Qua-
dratmeter großen Ausstel-
lungsfl äche in Mannheim 
fi nden Sie Inspiration für Ihre 
neue Raumgestaltung. Wir 
bieten Ihnen ein hochwer-
tiges Sortiment“, verspricht 
Jochen Vowinkel. pm/red

 Infos unter 
www.brenk-wohnen.de

Brenk Wohnen:  
Gestaltungs-Vielfalt vom Fachgeschäft

NECKARAU. Tatort Fenster: 
Die Polizeistatistik bringt es 
ans Licht: Einbrecher gehen 
nicht nur im Schutze der Dun-
kelheit ans Werk, sondern 
ebenso häufi g am helllichten 
Tag, wenn die Bewohner au-
ßer Haus sind. „Schützen Sie 
sich also rund um die Uhr, 
365 Tage im Jahr“, so der Ex-
perte Horst Feuerstein. Die 
Terrassentüren, sogenannte 
Fenstertüren, und die Fenster 
sind die größten Schwach-
stellen am Haus. Mehr als 
70 Prozent der Einbrüche 
erfolgen bei den Fenstern 
über den Beschlag. „Mit ge-
zielten einbruchhemmenden 
Maßnahmen machen Sie 
Einbrechern, die stets unter 
großem Zeitdruck arbeiten, 
das Leben schwer. Denn jede 
Sekunde erhöht das Risiko, 

gefasst zu werden. Je länger 
es dauert, umso eher gibt der 
Einbrecher auf“, weiß Feuer-
stein. Er ist mit seinem Team 
– dank jahrelanger Erfahrung 
– kompetenter Ansprech-
partner für Sicherheitsfens-
ter und -türen (beispielswei-
se mit DeKaSafebeschlag) 

aus Kunststoff oder Alumi-
nium. Eine Besichtigung der 
Ausstellung in der Neckarau-
er Innstraße 30 ist nach Ver-
einbarung möglich. pm/red

 Infos per Telefon 0171 
6573010 oder E-Mail horst_
feuerstein2010@web.de

Feuerstein Bausanierung: 
Bessere Sicherheit erreichen

Gärtnerei Morasch: 
Gestalten, Pflanzen, Pflegen
NECKARAU.  Der 1922 ge-
gründete Betrieb der Familie 
Morasch hat sich auf Fried-
hofs- und Landschaftsgärt-
nerei spezialisiert. Am Fried-
hof in Mannheim-Neckarau 
gelegen, bietet der Meister-
betrieb ein umfangreiches 
Floristik-Programm und 
dazugehörige Dienstlei-
stungen. Dazu zählen zum 
Beispiel Schalen, Kränze, 
Sarg- und Urnenschmuck 
sowie Dauergrabpfl ege oder 
Gießservice. Bei der indi-
viduellen Grabgestaltung 
setzen Verena Morasch und 
ihr Team zuweilen auch au-
ßergewöhnliche Akzente. Im 
Bereich Garten- und Land-
schaftsbau werden Grün-
fl ächen vom einfachen Vor-
garten bis zum großen Park 
gerne nach Kundenwunsch 
gestaltet. Neben der Pfl an-
zung und Pfl ege führen die 
Mitarbeiter Erd- und Pfl a-
sterarbeiten sowie das An-
legen von Teichen, Pergo-
len, Treppen oder Zäunen 
schnell und zuverlässig aus. 

Für schwere Arbeiten steht 
ein großer Fuhrpark zur Ver-
fügung. Mittlerweile wird 
der Familienbetrieb, der fl o-
rale Dekorationen für alle 
Anlässe sowie eine große 
Anzahl an Gartenpfl anzen 
zum Verkauf anbietet, von 
der fünften Generation tat-
kräftig unterstützt.  pm/red

 Infos unter https://
morasch-mannheim.de

©
 w

w
w

.b
re

nk
-w

oh
ne

n.
de

©
 w

w
w

.m
or

as
ch

-m
an

nh
ei

m
.d

e
©

 w
w

w
.m

or
as

ch
-m

an
nh

ei
m

.d
e

©
 w

w
w

.p
ix

ab
ay

.d
e

NECKARAU. „Professionell 
renovieren – mit System“ 
lautet das Motto, wenn es 
um die Renovierung von 
Treppen geht. Der Fachbe-
trieb verkleidet geschlos-
sene Treppen mit eigenen 
Systemstufen aus Laminat, 
Vinyl, Massivholz, Granit 
oder Keramik. So bekommen 
Kunden in kürzester Zeit 
und fast ohne Schmutz ge-
nau die Treppenrenovie-
rung, die sie sich wünschen 
– eine perfekte Lösung. Die 
Oberfl ächen sind abrieb-
fest, kratzfest, stoßfest, 
lichtbeständig, fl eckenun-
empfi ndlich, hitzebeständig 

und rutschhemmend. Auch 
für offene Treppen hat die 
Firma Glocker perfekte Lö-
sungen: Blockstufen mit 
dekorativem Schichtstoff 
eignen sich hervorragend für 
die tägliche Beanspruchung 
und nachhaltige Sanierung. 
Dank der vollständigen Vor-
fertigung der einzelnen 
Stufen, kann die Montage 
schon innerhalb eines Ta-
ges abgeschlossen und eine 
sofortige Nutzung gewähr-
leistet werden – ganz ohne 
lästigen Schmutz. Aufgrund 
des revolutionären Pressver-
fahrens sind die Blockstufen 
besonders stoß-, kratz- und 

wasserfest sowie dank der 
verwendeten Strukturober-
fl äche deutlich weniger an-
fällig für nutzungsbedingten 
Abrieb. Granit-Light-Stufen 
sind echte Granitstufen mit 
einem leichten Holzkern. Sie 
sind perfekt geeignet für 
Stahlkonstruktionstreppen 
im Austausch für Holzstu-
fen. Aufgrund der leichten 
Bauweise erhöht sich das Ge-
wicht der neuen Stufe nicht. 
Lassen Sie sich in der Ausstel-
lung in der August-Borsig-
Straße 16 inspirieren.  pm/red

 Infos unter 
www.glocker-renovierung.de

Glocker Renovierung:
„Alt“ wird „Neu“
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0621 - 54 100   • www.kuthan-immobilien.de 

Monika Thiele 

ermittelt einen 
realistischen 
Verkaufspreis 
für Ihr Haus

Bankfachwirtin, IHK-Prüferin,
Immobilienmaklerin 
Niederlassungsleiterin 
Mannheim

WIR FÜHREN AUCH

SIE BEIM VERKAUF

IHRER IMMOBILIE

SICHER ANS ZIEL!

WEIL ERFAHRUNG
UND VERTRAUEN
WICHTIG SIND!

www.s-immobilien-rnn.de
0621 299 991 - 0

KUNDENDIENST · HEIZUNGEN · GAS-WASSER · INSTALLATIONEN
ETAGEN-FERN-GAS · ROHRREINIGUNG · SPENGLEREI · SOLAR

Josef Wojtischek · B7, 8 · 68159 Mannheim
Tel.: 06 21 / 1 42 40 

über 

30
Jahre

Komplettbäder aus einer Hand
Auch barrierefreie Badsanierung

und Sichern

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Elektro Leilich e. K.
Römerstr. 4
67122 Altrip

Telefon 06236 - 69 84 221
Telefax 06236 - 69 82 464
service@elektro-leilich.de

Ihr Spezialist für
• Verteilungen 

• Zählerschränke

• Wärmepumpen

• Stiebel Eltron-Warm-
wasserbereitung

Kleine Straße 6 
68199 Mannheim 
Telefon 06 21/ 85 85 99 
Telefax 06 21/ 85 85 89 
E-Mail:info@graus.de

Elektroinstallationen 
Warmwasser 
Instabus EIB/KNX 
Beleuchtungen 
Planungen 
Wärmepumpen 
Heizungsanlagen 
Sprechanlagen
Überwachungsanlagen 
Solaranlagen 
Antennenanlagen 
24 Std. NotdienstNotruf (24 Std. Service) 0621/8585 82

Meisterbetrieb

Luisenstraße 50
68199 Mannheim
Telefon: 06 21 / 85 72 78
info@gebr-altenbach.de

Ihre 
energiesparende 
Heizung
Ihr 
Wohlfühlbad
zuverlässiger 
Kundenservice

Weil es um 
Ihr Zuhause geht! 

In guten 
Händen:

www.gebr-altenbach.de
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NECKARAU. Kundennah, 
kompetent und engagiert 
präsentiert sich die Firma 
Gebr. Altenbach GmbH als 
Heizungs- und Sanitärfachbe-
trieb in der Luisenstraße 50. 
Seit 1980 mit einer kurzen 
Unterbrechung in Neckarau 
ansässig, steht der Betrieb 
für zuverlässigen Service 
und erstklassige Beratung in 
den Bereichen Heizung und 
Bad. Dank 3-D-Planung ist 
es möglich, das Traumbad 
schon in der Planungsphase 
fotorealistisch abzubilden 
und so individuelle Badlö-
sungen zu fi nden. Im Bereich 
Heizung kümmert sich die 
Firma Altenbach traditionell 

um Öl- und Gasfeuerungsan-
lagen, seit mehr als 30 Jahren 
um Fernwärmeanlagen und 
in jüngerer Zeit auch um Bi-
omasse- oder Thermische 
Solaranlagen. Kundenser-
vice und Notdienst genießen 
besondere Priorität. Ausge-
stattet mit fünf Technikern, 
einem Auszubildenden, drei 
Damen im Büro und der In-
haberin, Dipl.-Ing. (FH) Silvia 
Altenbach-Bülles, ist das Un-
ternehmen gut aufgestellt, 
um Wünschen und Bedürf-
nissen seiner Kunden gerecht 
zu werden. pm/red

 Infos unter 
www.gebr-altenbach.de

ALTRIP. Fließendes und vor 
allem warmes Wasser ge-
hören zu den essentiellen 
Grundbedürfnissen eines 
funktionierenden Haus-
halts. Wer aufgrund eines 
technischen Defekts schon 
einmal über mehrere Tage 
nur kaltes Wasser zur Ver-
fügung hatte, weiß die Le-
bensqualität durch Warm-
wasser zu schätzen. Elektro 
Leilich übernimmt die Instal-
lation, Wartung, Reparatur 
und Entkalkung sämtlicher 
Warmwassergeräte. Bei der 
Installation von Durchlaufer-
hitzern sowie von Über- und 
Untertischboilern setzt man 
auf die Qualität der Marke 
Stiebel Eltron.
Bei der Wahl der Technik für 
die Warmwasserversorgung 
wird neben der Passgenau-

igkeit auch auf eine hohe 
Energieeffi zienz des Gerätes 
geachtet. Für diese werden 
Wärmepumpenspeicher in-
stalliert und gewartet. Diese 
sind besonders beim Heizen 
mit erneuerbaren Energien 
dafür zuständig, die ange-
sammelte Wärme zu spei-
chern und exakt für den 
Kundenbedarf zu portionie-
ren und freizugeben. So wird 
energiesparend und gleich-

zeitig ökologisch geheizt. 
Eine herkömmlichere Lösung 
bietet die Installation eines 
Warmwasserspeichers oder 
Wandspeichers, die eben-
falls für warmes Wasser auf 
Abruf sorgen. Zu den ver-
schiedenen Warmwasser-
modellen erfolgt auch eine 
Beratung vor Ort. pm/red

 Infos unter 
www.elektro-l eilich.de

Altenbach Sanitär: 
Moderne Lösungen für Bad und Heizung

Elektro Leilich: 
Energieeffizienz und Ökologie
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Aktuelle Rechtsprechung: Welche Regelungen gelten für Mieter?

Ein Bebauungsplan regelt auch 
die Gartengestaltung
ALLGEMEIN. Von einem Streit unter Nachbarn hat nur 
einer etwas: der Rechtsanwalt. Das gute Verhältnis 
zum Nachbarn endet oft am Gartenzaun, und zwar 
dann, wenn die Vorstellungen von Gartengestaltung 
auseinander gehen. Deshalb lohnt es sich Informatio-
nen einzuholen, bevor man an eine größere Umgestal-
tung des eigenen Grundstücks denkt. Vieles wird näm-
lich vom Gesetzgeber geregelt.

Wer einen neuen Zaun um sein Grundstück ziehen 
möchte, sollte bei der Kommune anfragen, was erlaubt 
ist. Viele Städte und Gemeinden legen nicht nur die 
Höhe eines Zaunes fest, sondern auch das Material. 
Ob Drahtgefl echt, Kunststoff oder Lattenzaun: Wer die 
Vorgaben nicht einhält, begeht eine Ordnungswidrig-
keit und muss unter Umständen mit einer Geldbuße 
rechnen. Aber die Gemeinden reden auch bei der Gar-
tengestaltung ein Wörtchen mit, und zwar über den 
Bebauungsplan. Das zuständige Bauamt gibt Auskunft 
darüber, was im Rahmen des jeweiligen Bebauungs-
plans erlaubt ist und was nicht. Grundsätzlich können 
die Bebauungspläne sogar regeln, welche Baumarten 
die Gartenbesitzer pfl anzen dürfen und was Hausbesit-
zer bei Neuerwerb eines bereits bestehenden Gartens 
beachten müssen. So können Vorgaben beispielsweise 
lauten, ausschließlich heimische Bäume oder nur Laub-
bäume zu pfl anzen. Geregelt ist dies in Paragraf 178 des 
Baugesetzbuchs. Das Nachbarrechtsgesetz des jewei-
ligen Bundeslandes regelt auch, wie hoch eine Hecke 
sein darf und wie weit sie von der Grundstücksgrenze 
entfernt sein muss. 

Oft entfl ammen ja auch an Obstgehölzen Streitig-
keiten unter Nachbarn: Muss der Nachbar dafür sor-
gen, dass dornige Brombeerranken entfernt werden? 
Oder reicht es, wenn die Ranken so zurück geschnitten 
werden, dass sie nicht aufs Nachbargrundstück wach-
sen? Darf man das Obst ernten, das vom Garten des 
Nachbarn über die Grundstücksgrenze wächst? Kann 
der Nachbar, der einen englischen Rasen besitzt, ver-
langen, dass ich meine wild wuchernde Blumenwiese 
abmähe? Auf all diese Fragen gibt es eine rechtlich bin-
dende Antwort. Doch die Vorschriften unterscheiden 
sich nicht nur von Bundesland zu Bundesland, sondern 
auch von Ort zu Ort. Damit es erst gar nicht zum Streit 
zwischen Nachbarn kommt, lohnt sich also der Blick ins 
Regelwerk immer.   and

Kein Streit
am Gartenzaun

Der Vorgarten: Für die Einen ein kleines Idyll, für die 
Anderen ein Grund zum Streiten.  Foto: Pixabay

ALLGEMEIN. Die Pandemie 
hat auch Auswirkungen auf 
Mietverhältnisse. Haus und 
Grund zählt auf, wie Mieter 
und auch Hausbesitzer mit 
den neuen Regelungen um-
zugehen haben. 
Die Verpfl ichtung zur Miet-
zahlung (gewerblich wie 
privat) besteht uneinge-
schränkt. Daher gerät der 
Mieter bei nicht fristge-
rechter Zahlung in Verzug. 
Es können Verzugszinsen 
fällig werden (5 Prozent 

über dem Basiszinssatz, 
sofern der Mieter ein Ver-
braucher ist). Mieter und 
Vermieter können sich je-
doch über eine Stundung 
der Miete (Zahlung zu spä-
terem Zeitpunkt oder in 
Raten) bei wirtschaftlichen 
Schwierigkeiten des Mie-
ters verständigen. Die Stun-
dung kann zinsfrei oder 
verzinst erfolgen. Kann 
ein Mieter die Miete we-
gen Quarantäne oder Ein-
nahmenausfall mindern? 

Dazu sagt Haus und Grund: 
„Generell stellt die Coro-
na-Krise keinen Grund für 
eine Mietminderung dar.“ 
Auch die Tatsache, dass ein 
Bewohner des Hauses un-
ter Quarantäne steht und 
seine Wohnung nicht ver-
lassen darf, stellt für die 
übrigen Bewohner keinen 
Mangel dar. Der Vermieter 
muss auch nicht über einen 
Covid-19-Verdachtsfall im 
Haus informieren.
Können Handwerker Auf-

träge stornieren? Bislang 
konnten zum Schutz der 
Gesundheit der Beschäf-
tigten Aufträge auch vom 
Handwerksbetrieb stor-
niert oder im Einverneh-
men mit dem Auftragge-
ber verschoben werden. 
Aufgrund der gelockerten 
Regelungen wird eine Stor-
nierung in der Regel nicht 
mehr möglich sein, insbe-
sondere wenn die Arbei-
ten unter Beachtung der 
aktuellen Sicherheits- und 

Hygienestandards aus-
geführt werden können. 
Schornsteinfeger dürfen ih-
ren Tätigkeiten nachgehen, 
insofern die Sicherheits- 
und Hygieneregelungen 
eingehalten werden. Dies 
betrifft insbesondere die 
Arbeiten auf dem Dach 
oder im Heizungskeller. Der 
Vermieter hat keine Verant-
wortung für seine Mieter, 
diese müssen selbst für die 
Einhaltung der Hygiene-
regeln sorgen.   red/and
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Wattstr. 37
68199 Mannheim
Tel. 0621 - 84 55 88 70 
Fax 0621 - 84 55 88 77
www.hefl ott.de 

NEU
Delitzscher Str. 5 • 68309 Mannheim • Tel. (0621)851411

Fax 858179 • www.rapp-metallbau.de

THOMAS

Schlossereiei

• Treppenkonstruktionen
• Stahlkonstruktionen aller Art
• Gitterroste und Podeste
• Terrassengeländer - Zäune
• Fenster - Fenstergitter
• Gittertore - Türen - Tore

• Schiebetore mit manuellem
und elektrischem Antrieb

• Sectionaltore
• Schließanlagen

für tragende Bauteile 

Assenheimer Straße 12

68219 Mannheim
Telefon

Telefax

info@klausgoetze-gmbh.de

www.klausgoetze-gmbh.de

0621 876791-0

0621 876791-17

Innungsmitglied

B E D A C H U N G E N

B E D A C H U N G E NB E D A C H U N G E N

Götze

Das Dach
. . . und was dazu gehört

B R E N N H O L Z
• Buche Brennholz, ofenfertig geschnitten - frei Haus  

ab € 90 je Ster, z.B. 1 Hänger voll 5 Ster € 450,-
• kleine Menge Mischholz oder Meterholz,  

Preis auf Anfrage

Theodor Klock Tel. 06284/429 oder Mobil 0160-94177094

Mannheim

Haus-, Wohnungs- und Grund-
eigentümer-Verband Mannheim e.V.
M 6, 16  ·  68161 Mannheim
Telefon: 06 21 - 12 73 70
www.hug-mannheim.de

Lernen Sie uns bei einem unverbindlichen Beratungs-
gespräch kennen. Wir freuen uns auf Sie!

Wir helfen Ihnen bei Ihrem Vorhaben mit unserem immobilien- 
wirtschaftlichen und bankkaufmännischen Hintergrund und  
bieten Ihnen bei Ihrem Immobilienverkauf oder der Vermietung 
eine  professionelle Betreuung.

Gotenstraße 13

Mobil: 0176 433 877 82

Wohnen, Bauen, Modernisieren

MANNHEIM. Seit diesem 
Sommer gelten in Baden-
Württemberg in 89 Ge-
meinden (u.a. in Mannheim) 
zwei mietpreisbegrenzende 
Verordnungen. 1. Mietpreis-
bremse: Im Geltungsbereich 
der Mietpreisbremse darf der 
Vermieter bei einer Neuver-
mietung grundsätzlich nicht 
mehr als 10 Prozent über der 
ortsüblichen Vergleichsmie-
te liegen. Diese ist mit dem 

Mietspiegel zu ermitteln. 
Er darf aber beispielsweise 
auch die Vormiete verlan-
gen, sofern diese höher ist. 
Der Vermieter muss den 
Mieter bei Vertragsschluss 
informieren, dass er eine hö-
here Miete verlangt und aus 
welchem Grund. Übersteigt 
der Vermieter die zulässige 
Miete, darf der Mieter bis zu 
30 Monate rückwirkend die 
zu viel gezahlte Miete zu-

rückverlangen. 2. Kappungs-
grenze: Grundsätzlich darf 
im Rahmen einer Mieterhö-
hung auf die ortsübliche Ver-
gleichsmiete die Miete inner-
halb von drei Jahren nicht um 
mehr als 20 Prozent steigen. 
Durch die Kappungsgrenzen-
verordnung wurde dies auf 
15 Prozent reduziert.  pm/red

 Infos unter 
www.hug-mannheim.de

Haus & Grund:
Mietpreisbremse und Kappungsgrenze

MANNHEIM. Der Immobili-
enverkauf ist eine sehr per-
sönliche und emotionale An-
gelegenheit, die man in der 
Regel nur ein- bis zweimal im 
Leben auf sich nimmt. Dabei 
möchte man Fehler vermei-
den. Wer als Eigentümer sei-
ne Immobilie erfolgreich ver-
kaufen möchte, kann auf die 
langjährige Expertise von Pe-
tra Berberich und Nina Egner 
vertrauen. „Wir führen eine 
marktgerechte Bewertung 
Ihrer Immobilie durch, erstel-
len ein individuelles Verkaufs-
konzept sowie ein professi-
onelles Exposé und führen 
zielgerichtete Besichtigungen 
und Verhandlungen durch. 
Wir übernehmen für Sie die 
komplette Kaufabwicklung 
bis zum Notartermin“, be-

schreiben die Inhaberinnen 
von berberich & egner Immo-
bilien ihr Leistungsspektrum. 
Und ergänzen: „Auch danach 
sind wir bei offenen Fragen 
Ihr kompetenter Ansprech-
partner. Vertrauen Sie auf 
zwei Mannheimerinnen, die 

seit Jahren in der Metropolre-
gion Rhein-Neckar als Immo-
bilienmakler erfolgreich sind 
und sich hier zuhause fühlen. 
Wir freuen uns auf Sie!

pm/red
 Infos unter 

www.berberich-egner.de

Berberich & Egner Immobilien: 
Verkauf ist Vertrauenssache

MANNHEIM. Das Tradi-
tionsunternehmen Rapp 
Stahl- und Metallbau ist aus 
der Firma Schaudt in Mann-
heim-Neckarau hervorge-
gangen und hat heute sei-
nen Firmensitz auf Taylor im 
Gewerbegebiet Vogelstang. 

Der zertifi zierte Fachbetrieb 
fertigt alles aus Metall nach 
Maß entsprechend den indi-
viduellen Kundenwünschen. 
So gehören Terrassen- und 
Balkongeländer, Fenstergit-
ter, Überdachungen, Anbau-
balkone, Zäune, Tore und 

vieles mehr zum Leistungs-
spektrum des Familienbe-
triebs. Mit Unterstützung 
der nächsten Generation 
ist das Unternehmen auf 
Wachstumskurs. So wur-
de in den grünen Standort 
Taylor investiert, wo der 
Betrieb mit 1.300 Quadrat-
meter Fläche optimale Be-
dingungen und eine per-
fekte Infrastruktur für seine 
Bedürfnisse vorfi ndet. Auch 
innovative Großprojekte 
zählen zum Tagesgeschäft 
des Unternehmens, das bei-
spielsweise die Glasdächer 
des Pfl anzenschauhauses im 
Luisenpark oder die Glasdä-
cher und -kuppeln des Her-
schelbads realisiert hat. 

pm/red

 Infos unter 
www.rapp-metallbau.de

Rapp Metallbau: 
Alles nach Maß

Gesetzesnovelle verbietet die 
Neuanlage von Schottergärten
ALLGEMEIN. Auf den ersten Blick betrachtet sieht so 
ein Schottergarten doch ganz nett aus, oder nicht? 
Ordentlich, da kein Unkraut wächst; im Stil der Zeit, 
da im puristischen Design. Und pfl egeleicht ist er 
doch gewiss auch, oder etwa nicht? Weit gefehlt! So 
ein Schottergarten hat eigentlich nur negative Seiten, 
und deswegen greift nun der Gesetzgeber ein. Die 
Landesregierung von Baden-Württemberg legt fest, 
dass Schottergärten „grundsätzlich keine zulässige 
Gartennutzung“ darstellen. Stattdessen sollen Gär-
ten „insektenfreundlich gestaltet und Gartenfl ächen 
vorwiegend begrünt“ werden.

Aber so richtig erlaubt waren Schottergärten in Ba-
den-Württemberg auch bisher nicht – nur geduldet. 
Das Gesetz stellt nun das Verbot von Schottergär-
ten klar heraus. Bereits existierende Schottergärten 
müssten im Zweifelsfall beseitigt oder umgestaltet 
werden. Dabei stehen Hauseigentümer selbst in der 
Pfl icht, die Beseitigung vorzunehmen, ansonsten dro-
hen Kontrollen und Anordnungen. Eine Ausnahme 
gibt es allerdings, und zwar wenn die Gärten schon 
länger existieren als die bestehende Regelung in der 
Landesbauordnung (§ 9 Absatz 1 Satz 1) seit Mitte der 
1990er Jahre. Die Errichtung neuer Schottergärten ist 
demnach künftig grundsätzlich unzulässig. Laut des 
neu eingefügten Paragraphen 21a in das Landesna-
turschutzgesetz sollen Gartenfl ächen wasseraufnah-
mefähig belassen oder gemacht werden. 

Doch was macht einen 
Schottergarten zum Ge-
genstand von Gesetzes-
texten? Ein Garten bietet 
Lebensraum für Insekten 
und andere Arten, indem 
er sie mit Lebensraum und 
Nahrung versorgt. Eine 
zugeschotterte Fläche mit 
maximal einem zurechtgestutzten Nadelbäumchen 
tut das nicht. Ein Garten sorgt dafür, dass Regen-
wasser wieder dem Grundwasser zugeführt wird. Im 
Schottergarten versickert nichts, da der Boden von 
den schweren Steinen zusammengepresst wird und 
oft auch dichte Plastikfolie den Wasserabfl uss ver-
hindert. Im Garten gibt es frische und saubere Luft, 
die durch die Fotosynthese von Pfl anzen entsteht. Im 
Gegensatz dazu sorgt der Schottergarten dafür, dass 
sich das Stadtklima aufheizt. Und pfl egeleicht ist so 
ein Schottergarten nur im ersten Jahr, denn trotz un-
krautverhindernder Teichfolie unter den Schotterstei-
nen kann sich im zweiten Jahr sehr wohl umherfl ie-
gender Unkrautsamen an den Steinen verfangen und 
im angewehten Material dazwischen festhalten. 

Auch in anderen Bundesländern wie Nordrhein-West-
falen haben Kommunen bereits begonnen, Schot-
tergärten im Rahmen von Bebauungsplänen zu ver-
bieten. Der Landesnaturschutzverband LNV hat eine 
Broschüre zu dem Thema herausgegeben, die unter 
https://lnv-bw.de/schottergaerten/ abrufbar ist.  and

Mehr Grün für Deutsch-
lands Vorgärten
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Keine Freude haben Insekten 
an solchen Schottergärten.  Foto: Bronner/LNV
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hier in Mannheim-Lindenhof 
Meerfeldstraße 43 · Tel. 8326980

Installationen
Sanitäre Anlagen

Gas/Heizung
Abwassertechnik

06 21 - 81 52 45
Kress OHG
Im Lohr 48
68199 Mannheim

Heizung . Sanitär

Bad + Design

Installationen
Sanitäre Anlagen

Gas/Heizung
Abwassertechnik

Installationen
Sanitäre Anlagen

Gas- und Fernheizung
Abwassertechnik

06 21 - 81 52 45

Kress OHG
Im Lohr 48
68199 Mannheim
info@kress-heizung-sanitaer.de

DIRINGER & SCHEIDEL WOHN- UND GEWERBEBAU GMBH | Wilhelm-Wundt-Str. 19 | 68199 Mannheim | www.dus.de

SICHERE 
RENDITE

3,7%
Altersvorsorge 
aufstocken …

… statt später ins Stocken geraten.

Investieren Sie in ein Pflege-Appartement in der neuen Einrichtung FRITZ-ESSER-HAUS, 
Mannheim-Vogelstang

0621 8607-255 Jetzt Beratungstermin auch online vereinbaren 
unter www.pflege-vogelstang.de

Wer sich selbst versorgen kann, führt ein Leben in Würde. brot-fuer-die-welt.de/wasser

Hilft. Hilft weiter.

Michael Pfeifer
VERKAUF   REPARATUR   BERATUNG

Elektro- und Benzinwerkzeuge / Rasenmäherservice

bis 18.9.2020 erreichbar unter:
Neckarauer Straße 97
68199 Mannheim-Neckarau

ab 5.10.2020 erreichbar unter:
Am Herrschaftsweiher 39
67071 Ludwigshafen-Ruchheim
Neue Geschäftsadresse ab 1.10. gültig.

Tel.: 0621-4384242  info@pfeifermichael.de  www.pfeifermichael.de

WIR ZIEHEN UM

und Sichern

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Immobilienservice Nordhoff: 
Kompetenz in der Region

Von Corona ins Handwerk gepfuscht?
Wie Handwerker mit den besonderen Bedingungen umgehen

Die Tarifprofis: 
Durchblick im Tarifdschungel

MANNHEIM. In Sachen Im-
mobilien – ob Verkauf oder 
Vermietung – sind Sie beim 
Immobilienservice Nordhoff 
genau richtig. Das Unterneh-
men hat sich seit 2009 mit 
Sitz in Mannheim-Neckarau 
erfolgreich in der Rhein-
Neckar-Metropole etabliert 
und agiert hauptsächlich im 
Raum Frankenthal, Mann-
heim, Ludwigshafen, Speyer, 
Grünstadt und Umgebung. 
Als ausgebildete Immobi-
lienmaklerin bei der IHK 
Karlsruhe ist Inhaberin Karen 
Nordhoff-Graus stets mit 

allen Objekten–ob Verkauf, 
Vermietung, ob privat oder 
gewerblich–im führenden 
Immobilienportal vertreten. 
Auf der eigenen Webseite, 
per E-Mail info@immobilien-
service-nordhoff.de oder un-
ter Telefon 0621 43711139 gibt 
das Immobilienbüro Verkäu-
fern, Vermietern und auch 
Mietern die Gelegenheit, den 
Service des Unternehmens 
näher kennenzulernen.   pm

 Infos unter 
www.immobilienservice-
nordhoff.de

ALLGEMEIN. Die Unsicher-
heit bei Handwerkern und 
Kunden ist groß. Verstößt 
es gegen die Corona-Ver-
ordnung, wenn ein Hand-
werker zu seinem Kunden 
nach Hause kommt? Wenn 
er beispielsweise im Bade-
zimmer arbeitet, während 
der Auftraggeber sich in der 
Wohnung aufhält? Zu An-

fang der Pandemie war dies 
tatsächlich so, doch nach 
den Lockerungen im Früh-
sommer hat sich Einiges ge-
ändert. Wichtige Arbeiten 
und Reparaturen dürfen 
weiterhin ausgeführt wer-
den. Aufträge müssen nicht 
storniert werden, allerdings 
gelten auch hier die AHA-
Regeln (Abstand, Hygiene, 

Atemmaske).
Sehr viel strengere Regeln 
hat die Landesregierung in 
Baden-Württemberg etwa 
für die Gesundheitshand-
werke erlassen, also dort, 
wo eine Dienstleistung 
direkt am Kunden ausge-
führt wird. Für die im Be-
reich Bauen und Wohnen 
tätigen Gewerke hat die 
Landesregierung keine Re-
gelungen erlassen. Auch 
bei der Handwerkskammer 
gibt es keine konkreten 
Anweisungen, wie mit den 
Verordnungen umzugehen 
ist. Das bedeutet jedoch 
nicht, dass es diese nicht 
gibt: „Die für die Gesund-
heit zuständigen Berufs-
genossenschaften haben 
hierzu noch konkretere 
Bestimmungen ausgear-
beitet. Dies kann man bei 
den jeweiligen Berufsge-
nossenschaften erfragen,“ 
sagte Detlev Michalke von 
der Handwerkskammer 
Mannheim Rhein-Neckar-
Odenwald. Also darf man 
den Maler weiterhin ins 
Haus lassen, darf der Elek-
triker den lange im Voraus 
verabredeten Auftrag aus-
führen und der Schorn-
steinfeger seine Arbeit ver-
richten.

Das Handwerker-Portal My-
Hammer weist darauf hin, 
dass wichtige Arbeiten und 
Reparaturen ganz normal 
weiterhin ausgeführt wer-
den können und dürfen. 
Beide Seiten müssen natür-
lich die im Umgang mit der 
Situation angemessenen 
Regeln beachten. Auch 
wenn Mitarbeiter mehrerer 
Gewerke an einer Baustel-
le im Haus arbeiten, gelten 
keine Einschränkungen, 
sondern nur die Hygie-
nevorschriften. Wird bei-
spielsweise das Bad kom-
plett saniert, dann sollen 
sich immer nur Mitarbeiter 
einer einzigen Firma in die-
sem Raum aufhalten, alle 
Beteiligten müssen für sich 
die oben beschriebenen 
Hygienemaßnahmen ein-
halten. Arbeiten außerhalb 
des Hauses, wie an der Fas-
sade oder im Garten, kön-
nen ohne größere Probleme 
durchgeführt werden. Hier 
entsteht wenig Kontakt 
zwischen Auftraggeber 
und Handwerker, das Risiko 
verringert sich dementspre-
chend. Trotzdem sollten alle 
Beteiligten darauf achten, 
im gesamten Zeitraum den 
Mindestabstand zu wahren.  

and

NECKARAU. Sie suchen 
nach einem geeigneten 
Anbieter für Mobilfunk, 
DSL, TV, Gas oder Strom 
in Mannheim und Umge-
bung? Nach einem Vertrag, 
der genau das leistet, was 
Kunden brauchen, und der 
dabei noch preisgünstig ist? 
Die Tarifprofi s helfen Ihnen 
dabei, im Tarifdschungel ge-
nau das zu fi nden, was Sie 
brauchen. Und wie machen 
sie das? Ganz einfach. Bei 
dem Unternehmen handelt 
es sich um einen unabhän-
gigen Dienstleister – das 
bedeutet, es kann Kunden 
Verträge von fast allen Fir-

men in Deutschland anbie-
ten, ist also nicht an einen 
bestimmten Anbieter ge-

bunden. So steht Verbrau-
chern die gesamte Auswahl 
an Verträgen zur Verfü-

gung. „Unser Angebot ist 
unser Service. Wir nehmen 
uns die Zeit, mit Ihnen Ih-
ren ganz konkreten Bedarf 
zu klären“, sagt Inhaber Fe-
derico Utech. Gemeinsam 
sprechen die Tarifprofi s 
die Nutzergewohnheiten 
durch und klären persön-
liche Wünsche und Ansprü-
che an einen Vertrag. Dann 
suchen sie den günstigsten 
Tarif für das Produkt heraus 
und schließen gemeinsam 
mit dem Kunden den Ver-
trag ab. pm/red

 Infos unter 
www.tarif-profi s.com©
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Auch für die Handwerker gilt: Abstand halten, Maske auf, 
Hände waschen.  Foto: Pixabay
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Seit über 20 Jahren:

Tel. 0621 / 45 18 11 0, Fax 45 18 11 50,

Heinrich Decker
Heizung · Sanitär · Solaranlagen

Mannheim-Neckarau · Fischerstraße 37
Tel. 85 52 68 · Fax 8 62 38 57 · www.heinrich-decker.de

Über 40 Jahre handwerkliche Qualität

so sind Sie für alle Eventualitäten im Leben,
auch im hohen Alter, gerüstet.

 

Alberichstraße 90  68199 Mannheim  0621 83 24 480
www.bodenmueller.de

Dienstleistungen rund um den Computer

BUCH-TIPP

  Was erfordert mehr Mut? 
Eine Kontaktanzeige aufzu-
geben oder sie zu beantwor-
ten? Für Paul ist es das Erste, 
für Annette das Zweite. Er, 
der Bauer aus den einsamen 
Höhen der Auvergne. Sie, 
ein paar Jahre jünger, Aus-
hilfskassiererin aus dem äu-
ßersten Norden. Man trifft 
sich. Zuerst abwartend, an-
ständig Abstand haltend auf 
halber Strecke. Es passt, es 
könnte passen. Beide haben 
ihren Rucksack zu tragen. 
Annettes ist voller Erin-
nerungen, die sie abladen 
will. Abladen muss. Denn 
da ist noch Èric, ihr Sohn. 
Den Vater kann man getrost 
vergessen. Das Blut, das in 
beider Adern fl ießt, ist bei 
Didier, dem Erzeuger, mit 
allerhand Alkohol verfl üssi-
gt. Paul hingegen hat seinen 
emotionalen Rucksack im-
mer vor Augen. Zum einen 
seine Schwester, die den Hof 
in Schuss hält. Zum anderen 
sind da noch die beiden On-
kel. Die grauen Eminenzen 
des Anwesens, die sich in 
ihrer brüderlichen Einsam-
keit eingerichtet haben. Das 
ist nichts für Paul. Einmal in 
der Woche mit dem Auto fa-
hren, und das als das höchste 
der Gefühle – neben dem 
Fernsehprogramm – zu er-
achten … non! Paul will 
mehr. Er will eine Frau. Das 
mit Kindern bekommen, 
naja, das wird wohl nichts 
mehr. Annette wird Teil der 
Viererbande auf dem Hof. 
Willkommenskultur – Fehl-
anzeige. Jede Veränderung 
wird erstmal misstrauisch, 
ja fast schon missmutig be-
gutachtet. Annette und Pauls 
Schwester und deren On-
kel – das ist eine Gleichung, 
die nie aufgehen wird. Nur 
Paul ist als Korrektiv, als 
fester Punkt das Einzige, das 
Annette hierbleiben lässt. 
Und außerdem: Was soll sie 
denn oben im Norden? Da 
ist nichts, was sie hält. Eher 
vieles mehr, das sie fort-
treibt. Und für Èric ist diese 
verlassene Gegend allemal 

besser als das gewohnte rohe 
Umfeld.

Marie-Hélène Lafon lässt 
mit einem umfangreichen 
Wortschatz eine zarte Be-
ziehung erblühen, die auf 
den ersten Blick jedem 
Gärtner die Tränen in die 
Augen treibt. Zärtlichkeiten 
und Liebkosungen weichen 
gehorsam der Rationalität 
der ewigen Ruhe in diesem 
kleinen Ort im Süden Fran-
kreichs. Wer von „Hier ist 
die Welt noch in Ordnung“ 
spricht, kennt den Hof von 
Paul, seiner Schwester und 
seinen Onkeln noch nicht. 
Man arrangiert sich, mit sich 
und mit dem Leben. Doch 
idyllisch ist die Gegend nur 
für Besucher. Es ist harte 
Arbeit, den Hof am Laufen 
zu halten. Zwist, gar Nieder-
tracht, verdunkeln nur allzu 
oft die Fröhlichkeit, die die-
ser Landstrich so gern kund-
tut. Die Beziehung zwischen 
Paul und Annette ist kein 
romantisch verklärtes Hap-
pyend-Stück, das die Herzen 
erwärmt. Ihre Beziehung 
bewegt durch die Sprachge-
walt ihrer geistigen Mutter. 
Mit Distanz bei gleichzei-
tigem Tiefschürfen strahlt 
man über das ganze Gesicht, 
wenn Paul und Annette sich 
hier ein neues Leben aufbau-
en wollen.

 Holger Braunweiler

 Marie-Hélène Lafon: 
Die Annonce. Rotpunkt 
Verlag 2020

Die Annonce
Vorgestellt von der Buchhandlung Schwarz auf Weiß

MANNHEIM. Der beste Abfall 
ist der, der gar nicht erst ent-
steht – das gilt für alle Arten 
von Abfällen und für Kunst-
stoffabfälle ganz besonders. 
Der Stadtraumservice Mann-
heim ist der diesjährige Aus-
richter des Umweltpreises 
mit dem Schwerpunkt „Ver-
meidung von Plastikabfällen“. 
Gesucht werden vorbildliche 
Projekte, die zur Reduzierung 
von Plastikabfällen beitragen. 
Beispielweise innovative Pro-
duktionsverfahren, in denen 
deutlich weniger Plastikabfäl-
le entstehen oder Maßnahmen, 
die es ermöglichen, Abfälle in 
den Kreislauf zurückzufüh-
ren. Der Einsatz von Mehr-
weg-Systemen oder Verfahren 
zur Vermeidung von Verpa-
ckungsmüll sind ebenfalls 
preiswürdig, so die Ausrichter.

Bewerben können sich so-
wohl Unternehmen als auch 
Institutionen, Verbände, Ver-
eine und informelle Gruppen 
und Initiativen, die auf Dauer 
angelegte Projekte oder Maß-
nahmen in Mannheim durch-
geführt oder auf den Weg 
gebracht haben. Bewerbungen 
aus dem Bereich der Mannhei-

mer Startup-Szene sind beson-
ders willkommen. Nicht be-
rücksichtigt werden Beiträge 
aus anderen städtischen Wett-
bewerben. Die Preisverleihung 
fi ndet am 29. Oktober statt. 
Insgesamt steht ein Preisgeld 
in Höhe von 10.000 Euro zur 
Verfügung. Über die Vergabe 
entscheidet eine unabhängige 
Jury unter der Leitung von 
Bürgermeisterin Felicitas Ku-
bala. Die Bewerbung erfolgt 
schriftlich mit dem Anmelde-
formular für den Umweltpreis 
2020 und einer Darstellung 

des Projektes. Diese kann als 
pdf, Text, PowerPoint oder 
Video per E-Mail an umwelt-
preis@mannheim.de oder 
schriftlich an: Stadtraumser-
vice Mannheim, Käfertaler 
Straße 248, 68167 Mannheim 
eingereicht werden. Einsen-
deschluss ist der 30. Septem-
ber. Rückfragen beantwortet 
Dorothea Baur unter Telefon 
0621 293-8390.  red/nco

 Mehr Informationen 
unter www.mannheim.de/
umweltpreis-2020

Innovationen zur Vermeidung
von Plastikmüll gesucht

Umweltpreis 2020: Bewerben noch bis 30. September

Ideen zur Vermeidung von Plastikmüll werden aktuell gesucht und 
dotiert.  Foto: wobigrafie/pixelio

MANNHEIM. Der Umsatz bricht 
ein, die Fixkosten bleiben. Vor 
dieser Herausforderung stehen 
gerade viele Betriebe, deren Ge-
schäfte durch die Pandemiebe-
kämpfung nur eingeschränkt 
laufen. In dieser Situation lohnt 
es sich, die Betriebskosten unter 
die Lupe zu nehmen, so die IHK. 
Die vom Land geförderte Ener-
gieeffi zienzstelle der Industrie- 
und Handelskammer (IHK) 
Rhein-Neckar bietet dazu allen 
Unternehmen einen kostenlosen 
Energiecheck an. Dabei identifi -
zieren Energieexperten vor Ort 
vorhandene Einsparpotenziale, 
beispielsweise bei Klima-, Lüf-
tungs- oder Beleuchtungsanla-
gen. Durch den Einsatz einer 
Wärmebildkamera werden ver-
steckte Energiefresser schnell 

aufgespürt. Außerdem geben 
die Experten Hinweise zu För-
dermitteln, die entsprechende 
Maßnahmen fi nanzieren helfen. 
Für die Inanspruchnahme spielt 
es keine Rolle, ob das Unterneh-

men Eigentümer der Immobilie 
ist oder diese nur gemietet hat. 
Anfragen können online unter 
www.rhein-neckar.ihk24.de/
energiecheck-termin gestellt 
werden.  red/nco

Einsparpotenziale erkennen und realisieren 
Kostenloser IHK-Energiecheck für Unternehmen

Die Energieeffizienzstelle der IHK bietet Unternehmen einen kostenlosen 
Energiecheck an.  Foto: Petra Bork/pixelio

NECKARAU. „Im Zug der Ge-
neralsanierung der Schiller-
schule wird unter anderem 
ein Mensa-Neubau mit selbst-
tragendem Dach errichtet, so 
dass der entstehende Raum 
neben dem Mensabetrieb und 
schulischen Ereignissen für 
weitere, kulturelle Veran-
staltungen prädestiniert er-
scheint“, so die Neckarauer 

SPD. Bisher sei allerdings sei-
tens der Planungen der Stadt 
Mannheim eine Infrastruktur 
für die Nutzung als Veranstal-
tungsraum nicht vorgesehen. 
„Gleichzeitig suchen die mei-
sten Neckarauer Kulturschaf-
fenden nach derlei geeigneten 
Veranstaltungsmöglichkeiten, 
die außerhalb von Kirchenge-
bäuden in Neckarau nicht vor-
handen sind,“ so Neckaraus 
SPD-Stadtrat Dr. Bernhard 
Boll. Deshalb hat er beantragt, 
dass in den Planungen für 
die Schul-Mensa eine geeig-
nete technische Infrastruktur 
vorgesehen wird, damit die 
Mensa auch für schulische wie 
kulturelle Veranstaltungen 
geeignet ist und auch genutzt 
werden kann. „Es macht we-
nig Sinn ein neues Gebäude 
zu bauen, dass ausschließ-
lich zur Mittagsverpfl egung 
der Kinder genutzt werden 
kann“, so Boll weiter. „Ein 
solches Gebäude sollte auch 
für schulische und kulturelle 
Veranstaltungen nutzbar sein. 
Im Stadtbezirk Neckarau gibt 
es zahlreiche Veranstaltungen 
und die Schillerschule liegt im 
Zentrum Neckaraus.“ Bei der 
letzten Gemeinderatssitzung 
wurde der Antrag an den zu-

ständigen gemeinderätlichen 
Ausschusses für Bildung und 
Gesundheit und Jugendhilfe 
verwiesen.

Hintergrund: Im April 2019 
hatte der Gemeinderat die 
Generalsanierung und den 
Ausbau der Schillerschule als 
Ganztagsschule in Wahlform 
in Höhe von knapp 29 Milli-
onen Euro mehrheitlich be-
schlossen. Das Gebäude der 
Schillerschule wird gegenwär-

tig zur Nutzung als Ganztags-
grundschule umgebaut. Zum 
Schuljahr 2021/22 erfolgt die 
Zusammenlegung der Grund-
schulbezirke Wilhelm-Wundt 
und Schiller zu einem neuen 
Grundschulbezirk. Bis zur 
vollständigen Bezugsfertigkeit 
der umgebauten Schillerschu-
le als Ganztagsgrundschule 
wird als Interimslösung an 
der Wilhelm-Wundt-Schule 
die Grundschule als Au-

ßenstelle der Schillergrund-
schule geführt. Das Ende der 
Umbaumaßnahmen an der 
Schillerschule wird für Ende 
2024 erwartet. „Das ist bis 
dahin noch eine lange Zeit. 
Wir haben dann aber endlich 
eine Ganztagsgrundschule 
in Neckarau und gleichzeitig 
kann die Wilhelm-Wundt-Re-
alschule ihre Raumprobleme 
lösen,“ betont Bernhard Boll. 

red/nco

Mensa der Schillerschule für Veranstaltungen öffnen
SPD-Antrag auf Umbau mit „geeigneter technischer Infrastruktur“

Ab 2024 soll die Schillerschule Ganztagsgrundschule sein.  Foto: Kranczoch
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Stand: August 2020 Bürger-Interessen-Gemeinschaft (BIG) Lindenhof 
und engagierte Bürger für den Baumerhalt

Bild: Lowack

Der Rheindamm heute

Bildbearbeitung: 

magenta

Der Rheindamm morgen?

RETTEN SIE DIE BÄUME 
AUF DEM WALDPARKDAMM!

Was können Sie tun?
Zusammen mit vielen anderen können wir unser Ziel erreichen!

✔    Unterschreiben Sie die Petition an den Oberbürgermeister 

der Stadt Mannheim: www.change.org/Rheinhochwasserdamm

✔    Sagen Sie es weiter. Informationen zum Thema finden 

Sie unter: www.big-lindenhof.de

✔    Teilen Sie unsere Facebook-Seite: www.facebook.com/Waldparkdamm

Auf der gesamten Länge des Rheinhochwasserdamms Mannheim, von der Schwarzwald-
straße 42 im Lindenhof bis zum Großkraftwerk Mannheim in Neckarau, sollen die Bäume 
der geplanten Dammsanierung zum Opfer fallen. 
Es geht um 7 Hektar Wald – das sind viele Tausend Bäume!

Das Regierungspräsidium Karlsruhe möchte  den bestehenden Damm  fast komplett abtragen 
und�–�nur teilweise mit Spundwänden versehen�–�wieder neu aufbauen,  womit  alle Bäume in 
diesem Bereich für immer verschwinden  würden. Die Argumentation: Bäume könnten die 
Stabilität des Damms gefährden und seien nach DIN 19712 („Flussdeiche“) nicht zulässig.

Dabei geht es auch anders: Eine selbsttragende und stabile Hochwasserschutzwand, die auf 
ganzer Länge tief in unseren heutigen Damm  eingelassen wird und nicht sichtbar ist, über-
nimmt die volle Schutzfunktion. Selbst umstürzende Bäume, Wühltiere und starke Strömungen 
können einen solchen Damm nicht beschädigen. Die Menschen werden dadurch  noch besser 
vor Hochwasser geschützt.

Die DIN 19712 sieht derartige Hochwasserschutzwände ausdrücklich vor und erlaubt auch 
Bäume.  Unser Waldparkdamm kann als Teil des wichtigen Naherholungsraumes und 
wertvollen Landschaftsschutz- sowie Fauna und Flora Habitat Gebietes erhalten bleiben!

Wir appellieren an die Stadt Mannheim: 
Sorgen Sie für den Erhalt der Bäume auf dem Waldparkdamm. Es liegt an Ihnen!

Was können Sie tun?
Zusammen mit vielen anderen können wir unser Ziel erreichen!

✔    Unterschreiben Sie die Petition an den Oberbürgermeister 

der Stadt Mannheim: www.change.org/Rheinhochwasserdamm

✔    Sagen Sie es weiter. Informationen zum Thema finden 

Sie unter: www.big-lindenhof.de

✔    Teilen Sie unsere Facebook-Seite: www.facebook.com/Waldparkdamm

Bürger-Interessen-Gemeinschaft (BIG) Lindenhof 
und engagierte Bürger für den Baumerhalt

ALLE INSTALLATIONEN AUS EINER HAND!

Innstraße 17 . 68199 Mannheim, 
Tel. 06 21/8 54 76 44 . Fax 06 21/8 54 76 43

E-Mail: info@energieremp.de
www.energieremp.de

    Planung und Ausführung von 
Heizung-, Klima-, Sanitär- und 
Elektroinstallationen

    E-Check

    Wartung von Fernwärmestationen, 

Öl- und Gasheizungen, 
Wärmepumpen

    Ladestation für E-Autos

Lüftungs- und Klimaanlagen nach 

    Mess-, Steuer- und Regeltechnik

Auszug aus unserer Leistungspalette:

Planen Sie JETZTJETZT Ihre Klimaanlage

Schwierige Zeiten - Wir sind für Sie da!

Peter Remp
ENERGIE- u. WÄRMETECHNIK GmbH

SCHAAF ELEKTROANLAGEN GmbH
 A L A R M A N L A G E N

A m  Wa l d r a n d  6 5

6 8 2 1 9  M a n n h e i m

Te l .  0 6 2 1 / 8 7 6 1 0 2

F a x  0 6 2 1 / 8 7 1 4 1 9

E L E K T R O I N S T A L L A T I O N E N

‰ Gebäudetechnik

‰ Fachbetrieb der Elektroinnung

‰ Kundendienst

Geschäftsführer / Elektromeister Robert Bolz

 Bauspenglerei  Flachdachbau  Wärmedämmsysteme  
 Gerüstbau  Dacheindeckung  Dachbegrünung  Reparaturen

Braustr. 37, 68309 Mannheim  Tel. u. Fax 06 21 / 73 91 25 
Email: info@hu-dachbau.de  Mobil: 0171-7 23 66 93

www.hu-dachbau.de

Fachbetrieb für Dach-Wand- und Abdichtungstechnik

Inh. Heike Urbanek

MANNHEIM. Das gemein-
same Sommer-Gewinnspiel 
der Neckarau-Almenhof-
Nachrichten und Secken-
heim-Rheinau-Nachrichten 
war ein voller Erfolg. Eine 
Woche nach Erscheinen der 
Juli-Ausgabe hatten den Ver-
lag SOS Medien jede Menge 
Zuschriften erreicht. Viele Le-
serinnen und Leser haben sich 
unter dem Stichwort „Sonnen-
schein“ per E-Mail oder auf 
dem Postweg an der Aktion 
beteiligt. Einige haben sich bei 
der Gestaltung ihrer Einsen-
dungen große Mühe gegeben. 
Das ist nicht verwunderlich, 
gab es doch dank großzügiger 
Unterstützung durch Händler 
und Dienstleister vor Ort über 
60 attraktive Preise zu gewin-
nen. Die Chancen standen 
also nicht schlecht, einen der 
wertvollen Preise zu ergattern.
Die Verlosung fand wenige 
Tage nach Einsendeschluss 
statt, damit die Gutscheine 
ihre Adressaten noch vor 
Erscheinen der September-
Ausgaben erreichten. Die Ge-
winnerinnen und Gewinnern 
werden wir an dieser Stelle 
aus Gründen des Datenschut-
zes nicht namentlich nennen, 
doch man wird sie bestimmt 
an ihren glücklichen Ge-
sichtern beim Einlösen der 
Gutscheine erkennen … Die 
Preisstifterinnen und Preiss-
tifter nennen wir gerne in al-
phabetischer Reihenfolge, ver-
bunden mit einem herzlichen 
Dankeschön. sts

Kunden sind die Gewinner
Zeitung und Einzelhandel schnüren Gute-Laune-Paket

Ein bunter Strauß an Zuschriften erreichte den Verlag für das große 
Sommer-Gewinnspiel.  Foto: Seitz

GUTSCHEINE HABEN GESTIFTET:

Badischer Hof, Seckenheim

Brücken-Apotheke, Seckenheim

Der Computerdoktor, Rheinau

Juwelier Troncone, Innenstadt

Metzgerei Friedel, Seckenheim

Müller Fleisch- und Wurstwaren, Neckarau

Optik Faust, Rheinau

Paracelsus-Apotheke, Neckarau

Turn- und Sportgemeinschaft (TSG) Seckenheim

Kunden sind die Gewinner

GEWINNSPIELGEWINNSPIEL
UNSER GROSSES SOMMER-UNSER GROSSES SOMMER-

LINDENHOF/NECKARAU. Eine 
überfraktionelle Stellungnah-
me zur Rheindamm-Sanie-
rung an den baden-württem-
bergischen Umweltminister 
Franz Untersteller haben Be-
zirksbeiräte aus den betrof-
fenen Stadtteilen Lindenhof 
und Neckarau übermittelt. 
Eine Kopie ging auch an die 
Stadt Mannheim. Wir veröf-
fentlichen im Folgenden das 
Schreiben im Wortlaut.

„Ihr Ministerium verant-
wortet das Dammertüchti-
gungsprogramm des Landes 
Baden-Württemberg und hat 
damit auch die Fachaufsicht 
über die Referate 53.1 und 
53.2- Gewässer I. Ordnung, 
Hochwasserschutz und Ge-
wässerökologie, Planung und 
Bau (Landesbetrieb Gewäs-
ser) und Referat 53.2- Gewäs-
ser I. Ordnung, Hochwasser-
schutz und Gewässerökologie, 
Betrieb und Unterhaltung, 
Integriertes Rheinprogramm 
(Landesbetrieb Gewässer) 
beim Regierungspräsidium 
Karlsruhe. Das Referat 53.2 
ist federführend bei der Dam-
mertüchtigung Rheinhoch-
wasserdamm (RHWD) XX-
XIX in Mannheim.

Im Zuge der Maßnahmen 
zur genannten Dammertüchti-
gung in Mannheim plant das 
Referat 53.2 des RP Karlsru-
he den Hochwasserschutz im 
Wesentlichen mittels eines 
neuen Erdbaudammes auf-
rechtzuerhalten. Lediglich 
dort, wo die Bebauung kei-

nen reinen Erddamm zulässt, 
wird mit einer nicht selbsttra-
genden Spundwand ergänzt. 
Diese Maßnahmen hätten zur 
Folge, dass 7 Hektar trocken-
heitsresistenter Wald in einem 
Landschaftsschutz- und Flora-
Fauna-Habitat Gebiet, das in 
unmittelbarer Nähe zur Wohn-
bebauung liegt, gefällt würden. 
Der Grund für diese großfl ä-
chige Waldrodung liegt in den 
Regeln für die Erdbauweise 
und in der Notwendigkeit eines 
Dammverteidigungsweges, die 
die Erddammbauweise mit 
sich bringt.

Eine von der „Bürger-In-
teressen-Gemeinschaft Lin-
denhof“ (BIG Lindenhof) be-
auftragte Machbarkeitsstudie 
kommt jedoch zu dem Schluss, 
dass es andere Technologien 
des effektiven und sicheren 
Hochwasserschutzes gibt. Die 
Machbarkeitsstudie schlägt 
eine durchgängige selbsttra-
gende Spundwand vor, mit 

der eine Dammverteidigung 
und die damit einhergehende 
Waldrodung in einem derarti-
gen Ausmaß nicht erforderlich 
wäre, da der sanierte Bestands-
damm genutzt würde. Zudem, 
so die Studie, ist eine selbst-
tragende Spundwand über-
strömungssicher und in dieser 
Hinsicht sicherer als ein reiner 
Erdbaudamm. Ein Betriebs-
weg auf der Dammkrone kann 
im Extrem-Hochwasserfall zur 
Erhöhung des Dammes durch 
Sandsäcke genutzt werden 
und erfüllt damit die Funktion 
einen „Dammverteidigungs-
weges“.

Die Machbarkeitsstudie 
ist dem zuständigen Referat 
53.2 selbstverständlich zur 
Verfügung gestellt worden. 
Sie wurde jedoch weder sub-
stanziell berücksichtigt noch 
wurde ernsthaft eine Prüfung 
der vorgeschlagenen Lösung 
in Erwägung gezogen. Im 
Gegenteil – und dies ist auch 

der Anlass, weshalb wir uns 
an Sie wenden – haben wir 
im Laufe der Diskussionen 
mit dem zuständigen Referat 
den Eindruck gewonnen, dass 
eine einmal gefällte Entschei-
dung trotz rationaler Fachar-
gumente nicht mehr in Frage 
gestellt werden soll.

Die Sicherheit der Menschen 
in den betroffenen Stadtteilen 
hat selbstverständlich Prio-
rität! Alle Unterzeichnenden 
sind Bezirksbeirät*innen 
und somit den Menschen in 
den betroffenen Stadtteilen 
verpfl ichtet. Dennoch sind 
wir der Ansicht: Maximaler 
Hochwasserschutz ist mög-
lich bei minimalem Eingriff 
in die Natur! Unser Waldpark 
ist nicht nur ein Naherho-
lungsgebiet, sondern gerade in 
einer hochverdichteten Indus-
triestadt wie Mannheim von 
unschätzbarem Wert für die 
klimatischen Verhältnisse in 
der Stadt.
•  Wir unterstützen mit diesem 

Brief parteiübergreifend die 
lokale „Bürger-Interessen-
Gemeinschaft Lindenhof“ 
(BIG) in ihren Bemühungen 
zum größtmöglichen Er-
halt des Waldparks im Zuge 
der Dammsanierungsmaß-
nahmen.

•  Wir bitten Sie, objektiv und 
unvoreingenommen die 
möglichen Varianten der 
Dammsanierung prüfen zu 
lassen und bei gleichwer-
tigem Sicherheitslevel die 
Variante mit dem geringsten 

Eingriff in den Waldpark an-
zuweisen.

•  Wir bitten Sie darüber hinaus, 
die Vorgaben für die unter-
geordneten Behörden bezüg-
lich des Hochwasserschutzes 
dergestalt zu ergänzen, dass 
der Erhalt der Natur und der 
Schutz des Waldes in Hin-
blick auf dessen Bedeutung 
für die Naherholung, Ar-
tenschutz, Klimaschutz und 
damit für die Gesundheit der 
Mannheimer Bürger*innen 
bei der Entscheidungsmatrix 
zur Auswahl der konkreten 
Maßnahmen einfl ießt bzw. 
angemessener gewichtet 
wird als bisher.
Gerne würden einige von 

uns gemeinsam mit Vertretern 
der o.g. Bürgerinitiative Ihnen 
die Problematik in einem per-
sönlichen Gespräch in Stuttg-
art erläutern.“

Unterzeichnet wurde das 
Schreiben von: Benedikt Ber-
rang CDU, Marcus Butz SPD, 
Wolf Engelen FDP, Dr. Ina 
Grißtede SPD, Florian von 
Gropper ML, Dr. Christoph 
Gutknecht CDU, David Her-
gesell FDP, Ulrich Holl SPD, 
Peter Karbstein Grüne, Ursu-
la Klein CDU, Harald Knecht 
Grüne, Michel Kost ML, Dr. 
Klaus-Dieter Lampert Linke, 
Patrik Liebscher Grüne, Bri-
gitte Müller-Steim CDU, Prof. 
Dr. Stefan Norra Grüne, Chri-
stine Pospesch Linke, Alexan-
der Quick CDU, Dr. Kerstin 
Ullrich Grüne und Matthias 
Winkler Grüne.  red/nco

Bezirksbeiräte bitten gemeinsam um Gehör
Überfraktionelle Stellungnahme zur Rheindamm-Sanierung

Die Rheindammsanierung ist Thema eines parteiübergreifenden Schreibens 
aus Mannheim an das Landesumweltministerium.  Foto: Kranczoch
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Abschied nehmen und Erinnerung 
persönlich gestalten.

Gerne beraten, begleiten und unterstützen wir Sie bei allen 

Fragen zur Bestattung und Bestattungsvororge.

68723 Schwetzingen 

Friedrichsfelder Str. 2

Tel.: 06202-1 86 84 

Fax: 06202-1 40 88

69115 Heidelberg 

Mittermaierstr. 9

Tel.: 06221-97 05 0 

Fax: 06221-97 05 55 

68119 Mannheim 

Friedrichstraße 3–5

Tel.: 0621-84 20 70 

Fax: 0621-84 20 77 7

info@pietaet-hiebeler.de  www.pietaet-hiebeler.de

SERVICE FREI HAUS
Keine Zeitung im Briefkasten? Dann melden Sie sich beim Verlag 
per E-Mail an info@sosmedien.de und teilen Sie uns Namen und 
Anschrift mit. Wir danken für jeden Hinweis und leiten diesen um-
gehend an den Vertrieb weiter. Unsere Stadtteilzeitung wird an 
alle Privathaushalte (Ausnahme: Sperrvermerk für kostenlose Zei-
tungen) zugestellt.

UNSERE TERMINE 2020

UNSER TEAM VOR ORT

Karin Weidner 
(Anzeigenleitung)

Rheingoldstraße 97
68199 Mannheim

Fon/Fax 0621 82 16 89 
Mobil 0172 7 52 80 62

E-Mail: 
k.weidner@sosmedien.de

Nicolas Kranczoch
(Redaktionsleitung)

Wildbader Straße 11
68239 Mannheim

Mobil 0172 71 42 577

E-Mail: 
n.kranczoch@sosmedien.de

Auf Wiedersehen am 9. Oktober

Erscheinungstermine
(Redaktions- und Anzeigenschluss)

Themen 
der Sonderseiten

9. Oktober (28. September) Gesundheit 

30. Oktober (19. Oktober) Lange Nacht @ home

20. November (9. November) Advent / Essen & Trinken

18. Dezember (7. Dezember) Weihnachten

Waldstraße/Ecke Waldpforte 

BESTATTUNGSHAUS

ZELLER
Erledigung aller Formalitäten 
und Amtswege.

Tag und Nacht 
dienstbereit auf allen 
Mannheimer Friedhöfen.

Auf Wunsch Hausbesuche
Erd- oder Feuerbestattung
ab 890,-  

Bestattungsvorsorge . Sterbegeldversicherung
bis zum 85. Lebensjahr

ZZ
FÜR S IE  HIER  VOR ORT

Mannheim-Neckarau, Almenhof, 
Niederfeld und Lindenhof

Mannheim 06 21/7 48 23 26

zzgl. amtliche-+Friedhofsgebühren 

Mit Kompetenz und Gefühl stehen wir Ihnen in Neckarau und Almenhof zur Seite.

Eigene Hauskapelle und Abschiedsräume
Hausbesuche in allen Stadtteilen

Geprüfte Bestatter (HWK) als feste Ansprechpartner
Kostenfreie Vorsorgeberatungen

MANNHE IMER
BESTAT TUNGSHAUS

KARCHER seit 1985

ZENTRALRUF: 
MA - 33 99 30

Mannheim, Am Friedhof 33  -  Filiale Wallstadt, Merowingerstr. 8

TERMINE
MATTHÄUSKIRCHE
➜Freitag, 18. September

16.30 und 17.30 Uhr:
Ökumenische Einschulungsgot-
tesdienste (Gem.Ref. Nitsche/
Pfrin. Bauer/Team)

➜Sonntag, 20. September
9.30 Uhr: Gottesdienst 
(Pfrin. Bauer)

➜Sonntag, 27. September
9.30 Uhr: Gottesdienst 
(Pfr. Hanel)

➜Sonntag, 4. Oktober
11 und 12 Uhr: Ökumenischer 
Erntedankgottesdienst in St. 
Jakobus (Pfr. Wetzel/Pfr. Hanel)
11 Uhr: Ökumenischer 
Kindergottesdienst in der 
Matthäuskirche (ökum. Team) 

➜Samstag, 10. Oktober
18 Uhr: Ökumenischer 
Frauengottesdienst in der 
Matthäuskirche (ökum. Team)

➜Sonntag, 11. Oktober
11 Uhr: Gospel-Gottesdienst 
mit Taufe (Pfrin. Bauer)

MARIA HILF
➜Sonntag, 20. September 

9.30 Uhr: Eucharistiefeier 
➜Montag, 21. September

9 Uhr: Eucharistiefeier
19.30 Uhr: Tränenrosenkranz
19.45 Uhr: Rosenkranz zur 
Barmherzigkeit Gottes
20 Uhr: Rosenkranz

➜Dienstag, 22. September 
7 Uhr: Morgenlob mit anschl. 
Frühstück im Gemeindehaus
18 Uhr: „Mit Gott unter‘m Baum“ 
auf dem Vorplatz der 
Maria Hilf Kirche

➜Mittwoch, 23. September 
18 Uhr: Rosenkranz
18.30 Uhr:  Eucharistiefeier; 
Seniorenresidenz
15.30 Uhr: Wort-Gottes- 
und Kommunion-Feier

➜Freitag, 25. September 
17.30 Uhr: Kinderabendkirche 
auf dem Parkplatz (vorherige 
Anmeldung bei Melanie Slota 
nötig, nur bei gutem Wetter)

➜Sonntag, 27. September
Große Caritaskollekte
11 Uhr: Ökumenischer Gottes-
dienst auf dem 48er-Platz

➜Montag, 28. September 
9 Uhr: Eucharistiefeier
19.30 Uhr: Tränenrosenkranz

19.45 Uhr: Rosenkranz 
zur Barmherzigkeit Gottes
20 Uhr: Rosenkranz

➜Dienstag, 29. September
7 Uhr: Morgenlob mit anschl. 
Frühstück im Gemeindehaus
18 Uhr: „Mit Gott unter´m Baum“ 
auf dem Vorplatz der 
Maria Hilf Kirche

➜Mittwoch, 30. September
18 Uhr: Rosenkranz
18.30 Uhr: Eucharistiefeier
Freitag, 2. Oktober
18 Uhr: Eucharistiefeier
18.30 Uhr: Eucharistische 
Anbetung

➜Sonntag, 4. Oktober
Kollekte für den Heiligen Vater 
(Peterspfennig)
10 Uhr: Eucharistiefeier 
mit musikalischer Gestaltung 
von den Ohrwürmern

➜Montag, 5. Oktober
9 Uhr: Eucharistiefeier
19.30 Uhr: Tränenrosenkranz
19.45 Uhr: Rosenkranz zur 
Barmherzigkeit Gotte
20 Uhr: Rosenkranz

➜Dienstag, 6. Oktober
7 Uhr: Morgenlob mit anschl. 
Frühstück im Gemeindehaus
15 Uhr: Gebetsnachmittag 
Kath. Männerwerk
18 Uhr: „Mit Gott unter‘m Baum“ 
auf dem Vorplatz der 
Maria Hilf Kirche

➜Mittwoch, 7. Oktober
18 Uhr: Rosenkranz
18.30 Uhr: Eucharistiefeier; 
Seniorenresidenz
15.30 Uhr: Wort-Gottes- 
und Kommunion-Feier

➜Samstag, 10. Oktober
Kollekte „arbeit für alle“, 
Pflegeheim Neckarau Almenhof
10 Uhr: Wort-Gottes- 
und Kommunion-Feier

➜Sonntag, 11. Oktober
Kollekte „arbeit für alle“
9.30 Uhr: Eucharistiefeier

ST. JAKOBUS
➜Freitag, 18. September

17.25 Uhr: Rosenkranz
18 Uhr: Eucharistiefeier

➜Samstag, 19. September
Wechsel der Gottesdienstzeiten
18 Uhr: tröstl. Gottesdienst
(Thema: „Euer Herz verzage nicht.“)

➜Montag, 21. September
17 Uhr: Rosenkranz
Dienstag, 22. September
6 Uhr: Meditation 
in der Form des Zen
17 Uhr: Rosenkranz

➜Mittwoch, 23. September
Werktagskirche
9 Uhr: Eucharistiefeier

➜Donnerstag, 24. September
10.30 Uhr: Wort-Gottes-Feier
17 Uhr: Rosenkranz, 
Pfl egeheim Neckarau

➜Freitag, 25. September
17.25 Uhr: Rosenkranz
18 Uhr: Eucharistiefeier

➜Samstag, 26. September
Große Caritaskollekte
17.30 Uhr: Beichtgelegenheit
18 Uhr: Eucharistiefeier

➜Montag, 28. September
17 Uhr: Rosenkranz

➜Dienstag, 29. September
6 Uhr: Meditation 
in der Form des Zen
17 Uhr: Rosenkranz

➜Mittwoch, 30. September
17 Uhr: Rosenkranz
Werktagskirche
9 Uhr: Eucharistiefeier

➜Donnerstag, 1. Oktober
Werktagskirche
18 Uhr: Eucharistische Anbetung 
- Gebetstag für geistliche Berufe

➜Freitag, 2. Oktober
17.25 Uhr: Rosenkranz
18 Uhr: Eucharistiefeier

➜Sonntag, 4. Oktober
Kollekte für den Heiligen Vater 
(Peterspfennig)
11 und 12 Uhr:
Ökumenischer Gottesdienst 
am Erntedanksonntag

➜Montag, 5. Oktober
17 Uhr: Rosenkranz

➜Dienstag, 6. Oktober
6 Uhr: Meditation 
in der Form des Zen
10 Uhr: Wort-Gottes-Feier
17.30 Uhr: Rosenkranz
18 Uhr: kfd Frauenmesse; 
Haus am Park

➜Mittwoch, 7. Oktober
Werktagskirche
9 Uhr: Eucharistiefeier
17 Uhr: Rosenkranz

➜Donnerstag, 8. Oktober
10 Uhr: Wort-Gottes- 
und Kommunion-Feier
17 Uhr: Rosenkranz, 
Wichernhaus

➜Freitag, 9. Oktober
17.25 Uhr: Rosenkranz
18 Uhr: Eucharistiefeier

➜Samstag, 10. Oktober
Kollekte „arbeit für alle“
17.30 Uhr: Beichtgelegenheit
18 Uhr: Eucharistiefeier

G a r t e n g e s t a l t u n g
            G a r t e n p f l e g e

   P f l a s t e r a r b e i t e n

Tel. 0621-879 9415

Helmut Grande
Garten- und
Landschaftsbau
www.hg-galabau.de

Isabelle Hack
Geschäftsführerin

Maudacher Straße 172
67065 Ludwigshafen

Telefon 0621 - 55 10 33
Telefax 0621 - 55 47 43
Mobil 0151 - 14 74 54 30

info@hack-rohrreinigung.de
www.hack-rohrreinigung.de

• Rohrreinigung
• Wartungsarbeiten
• Abwasserberatung
• Ortung der Leitung
• Dachrinnenreinigung
• Kanalreparatur

HACK ROHRREINIGUNG
GmbH
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Fensterbau • Fachbetrieb • Reparatur • Verglasung

Glaserei Bleibinhaus ehem. Kuhn
Inh. Michael Bleibinhaus Glasermeister

info@glaserei-bleibinhaus.de • www.glaserei-bleibinhaus.de

Glas- & Fensterreparatur-Eildienst • Fenster & Türen • Fliegengitter • Glastüren

Meerfeldstraße 86 
MA-Lindenhof

Tel.: 0621 / 42 94 43 10
Mobil: 0170 - 27 04 834

„Mit Gott unteŕ m Baum“ findet immer dienstags auf dem Vorplatz der Maria Hilf Kirche statt. Foto: Kranczoch

➜ KOMPAKT
 Erstkommunion in Mannheim Südwest

 Sonntagsgruß: Predigt to go

 Bethelsammlung 2020 an MarkusLukas

MANNHEIM-SÜDWEST. Die im 

Frühjahr ausgefallene Erstkommu-

nion wird ab September im Dekanat 

Mannheim Stückchen für Stückchen 

nachgeholt. Auch in der Kirchenge-

meinde Mannheim-Südwest, wo sich 

insgesamt 63 Kinder bereits vor dem 

corona-bedingten Lockdown auf den 

Empfang des Sakraments vorbereitet 

hatten. Erstkommunion wird in dieser 

Kirchengemeinde nach den Sommer-

ferien am 19. und 20. September 

in zwei Gottesdiensten, am 26. und 

27. September in drei Gottesdiensten 

und am 17. und 18. Oktober in zwei 

Messen gefeiert. Zwei weitere Erst-

kommunionfeiern haben bereits am 

2. Juli stattgefunden.  red/nco

ALMENHOF. „Mit der Kleider-

sammlung für Bethel können sie 

Gutes tun und einen Beitrag zur 

Nachhaltigkeit leisten, weil die 

gesammelte Kleidung wiederver-

wertet wird und somit die Umwelt 

schont“, so die Organisatoren der 

Bethelsammlung 2020 an Mar-

kusLukas. „Gerne können Sie gut 

erhaltene, saubere Damen-, Herren- 

und Kinderbekleidung und -wäsche, 

Tisch-, Bett- und Hauswäsche, 

Handtaschen, tragbare Schuhe 

(bitte paarweise bündeln), Feder-

betten, Wolldecken und Plüschtiere 

abgeben. Bitte verpacken Sie die 

Sachen in einer Plastiktüte oder 

einem Karton. Im Oktober werden 

wir in unseren Kirchen einige Sä-

cke bereitstellen, die Sie für die 

Sammlung verwenden können.“

Gesammelt wird am Dienstag, 13. 

Oktober, von 9 bis 12 Uhr in der Lu-

kaskirche (Gemeindesaal), am 15. 

und 16. Oktober (Donnerstag und 

Freitag) von 14 bis 17 Uhr im kleinen 

Saal der Markuskirche.  red/nco

ALMENHOF. Seit März 2020 fi nden 

rund 90 Gemeindeglieder von Mar-

kusLukas wöchentlich zum Sonntag 

ihren Sonntagsgruß mit geistlichem 

Wort, mit Impulsen und Anregungen 

im Briefkasten. Wer diesen Sonn-

tagsgruß noch bekommen möchte, 

der melde sich bitte im Pfarramt 

Markus, Telefon 0621 28000139. 

„Gerne werfen wir ihn bei Ihnen ein 

oder senden ihn per E-Mail. Wir freu-

en uns, wenn Sie Interesse haben“, 

so die Pfarrerinnen Bianca Blechner 

und Martina Egenlauf-Linner mit Vi-

kar Lajos Ráksi.  red/nco
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